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Der Anschluss ist Tatsache geworden .

Oesterreich ist ein Land des Deutschen Reiches
Das Bundesverfassungsgesetz über die Wiedervereinigung wurde zum Reichsgesetz erklärt . — Vereidigung
der österreichischen Truppen auf den Führer . — Gauleiter Bürckel mit der Reorganisation der österreichischen

NSDAP , beauftragt . — Volksabstimmung am 10 . April .

Ank Sein 6Wser E - otzNentsAanNs
as . In einem Tempo sondergleichen , man mutz schon

sagen , im nationalsozialistischen Tempo , vollziehen sich die Er¬
eignisse . Der Anschluss Österreichs an das Reich
i st Tatsache geworden . Damit ist ein jahrhundertealter
Traum , ein Traum , um den manches Blut und zahlreiche
Tränen vergossen wurden , in Erfüllung gegangen . Der
Nationalsozialismus allein war in der Lage , diesen
heissen Wunsch all der Menschen diesseits und jenseits der
einstigen Grenze in die Tat umzusetzen . Die ganze deutsche
Nation empfindet tief sie Befriedigung unb grösste
Dankbarkeit in dieser geschichtlichen Stunde . Tiefste Ve -
ftiedigung darüber , dass endlich das geeinte grotzdeutsche Reich

eoffen ist und dass sich jetzt dieser historische Akt in so
. !r Zeit vollzog und tief sie Dankbarkeit für den

Mann , der diese Tat vollbrachte , den Führer . Ihm jubel¬
ten in diesen Tagen in Linz und in all den Städten , in denen
er sich zeigte , die Deutschen immer und immer wieder zu . Sie
verliehen damit dem Gefühl des ganzen deutschen Volkes
Ausdruck . Wer diesen Jubel vernommen hat , wer am Laut¬
sprecher diese geschichtlichen Stunden miterlebte , der kann
Äer den Ausgang der Volksabstimmung , die für
den 10 . April angesetzt ist , nicht im Zweifel sein . Auch
das Ausland kann sich nach diesen Tagen und diesen Gescheh¬
nissen , nach diesem Jubel und dieser Begeisterung , mit der
der Führer und die reichsdeutschen Truppen in Österreich be¬
grüßt wurden , nicht im unklaren darüber sein , wie falsch es
bisher die Verhältnisse in Österreich beurteilt hat . Was
wollen gegenüber dieser Stimme des bisher unterdrückten
Blutes leere Proteste besagen , auf die die sogen , demokra¬
tischen Länder nicht glaubten verzichten zu können . Auch die
sogen , demokratischen Länder sollten statt zu protestieren dem
Nationalsozialismus dankbar sein , dass er durch sein ent¬
schlossenes und schnelles Handeln nicht nur innerhalb dreier
Tage die Revolution in Österreich — denn das , was sich nach
der Schuschniggschen Ankündigung der Wahlkomödie vollzog ,
war eine Revolution — beendet und liquidiert hat . Sie
sollten ihm auch danWar dafür sein , dass er mit der Lösung
der österreichischen Frage praktisch einen E e -
fahrenherd in Mitteleuropa beseitigt hat .
Damit hat der Nationalsozialismus erneut einen Beitrag zur

wahren Befriedung Europas beigesteuert , einen Beitrag , der
in seiner Bedeutung gar nicht überschätzt werden kann .

Mit besonderer Dankbarkeit verzeichnen wir dabei die
Tatsache , dass Mussolini und mit ihm das faschistische
Italien volles Verständnis für die geschichtlichen Notwendig¬
keiten bewiesen haben . Wenn es noch für irgend jemanden in
der Welt eines Beweises für die Festigkeit und
für die große Bedeutung der Achse Berlin -
Rom bedurft hätte , diese historischen Tage hätten den Be¬
weis erbracht . Die italienische Presse hat betont , dass Italien
der natürlichen Entwicklung keine Hindernisse bereite und dass
Italien eine geradezu antideutsche Funktion übernommen
hätte , wenn sie die Lösung der österreichischen Frage , wie sie

Wien , 13 . März . ( DNB .) Amtlich wird verlautbart :
Heute ist folgendes Bundesverfassungsgesetz verlautbart worden :

Bundesverfassungsgesetz über die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich .

Auf Grund des Artikels 3 Abf . 2 des Lundesverfassungsgesetzes
über außerordentliche Maßnahmen im Bereich der Verfassung
BGB . I Nr . 255/1934 hat die Bundesregierung beschlossen :

Artikel 1 .

Oesterreich ist ein Land des Deutschen Reiches .

Artikel 2 .

Sonntag , den 10 . April 1938 , findet eine freie und geheime
Volksabstimmung der über 20 Jahre alten deutschen Männer
und Frauen Oesterreichs über die Wiedervereinigung mit dem
Deutschen Reich statt .

Artikel 3 .

Bei der Volksabstimmung entscheidet die Mehrheit der
abgegebenen Stimmen .

Artikel 4 .

Die zur Durchführung und Ergänzung dieses Bundesver -

sassungsgesetzes erforderlichen Vorschriften werden durch Ver¬
ordnung getroffen .

durch die Friedensoerträge gegeben wurde , sich zu eigen ge¬
macht hätte . Dementsprechend hat Italien gehandelt . Musso¬
lini hat damit gezeigt , dass er unsere Sehnsucht verstand und
er hat durch sein Verstehen die deutsch - italienische
Freundschaft erhärtet und vertieft . Mit Recht
hat deshalb gestern Eeneralfeldmarschall Göring in seiner
Rede bei der Heldengedenkfeier in Berlin betont , dass sich das
deutsche Volk erneut dem Duce Italiens in aufrichtiger Dank¬
barkeit verbunden fühlt . Der Führer hat seinem Dank an
den Duce durch sein Telegramm beredten Ausdruck verliehen .
Immer mehr zeigt sich , dass die Achse Rom — Berlin zum Ord¬
nungsblock Europas geworden ist , der Europa zum wahren
und ehrlichen Frieden führt .

Artikel 5 .
1» Dieses Bundesverfassungsgesetz tritt am Tage seiner

Kundmachung in Kraft .
2 . Mit der Vollziehung dieses Bundesverfassungsgesetzes

ist die Bundesregierung betraut .
Wie « , 13 . März 1938 .

Seyß - Jnquart . Glaise - Horstenau . Wolff . Hueber . Menghin .
Jury . Ncumayer . Reinthaler . Fischböck .

Das verfassungsmäßige Zustandekommen dieses Bundes¬
verfassungsgesetzes wird beurkundet .

Seyß -Jnquart . Glaise - Horstenau . Wolff . Hueber .
Menghin . Jury . Neumayer . Reinthaler . Fischböck .

Zum Reichsgesetz erklärt .

Berlin , 13 . März . Reichsminister Dr . Goebbels gab Sonntag
abend vor Vertretern der deutschen Presse die folgenden Gesetze
und Verfügungen bekannt :

Gesetz über die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13 . März 1938 .

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen , das
hiermit verkündet wird :

Artikel 1 .
Das von der österreichischen Bundesregierung beschlossene

Bundesverfassungsgesetz über die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Deutschen Reich vom 13 . März 1938 wird hiermit
deutsches Reichsgesetz ; es hat folgenden Wortlaut : ( Folgt
Wortlaut des oben angeführten Gesetzes . )

Artikel 2 .
Das derzeit in Oesterreich geltende Recht bleibt bis auf

weiteres in Kraft . Die Einführung des Reichsgesetzes in
Oesterreich erfolgt durch den Führer und Reichskanzler oder den
von ihm hierzu ermächtigten Reichsminister .

Artikel 3 .
Der Reichsminister des Innern wird ermächtigt , im Ein¬

vernehmen mit den Beteiligten Reichsministern , die zur Durch¬
führung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts -
und Verwaltungsvorschriften zu erlassen .

Artikel 4 .
Das Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung in Kraft .

Linz , 13 . März 1938 .

Der Führer und Reichskanzler : Adolf Hitler .
Der Reichsminister der Luftfahrt : Göring ,

Eeneralfeldmarschall .
Der Reichsminister des Innern : Frick .
Der Reichsminister des Auswärtigen : von Ribbentrop .
Der Stellvertreter des Führers : R . Heß .

Der Minister schloß an die Bekanntgabe des Wortlauts

dieser Gesetze und Verfügung zündende Worte , in denen et
die Größe der Stunde würdigte . Allen Versammelten
wurde die Feierlichkeit des für das gesamte deutsche Boll histo¬
rischen Augenblicks durch die Worte des Ministers in

besonderem Maße bewußt .

Das Bundesheer Bestandteil der Wehrmacht .

Liuz , 13 . März . Der Führer mtb Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat verfügt :

L Die österreichische Bundesregierung hat soeben durch
Gesetz die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem

Dentsche « Reich beschlossen . Die deutsche Reichsregierung
hat durch ein Gesetz vom heutigen Dag diesen Beschluß anerkamtt .

2 . Ich verfüge auf Grund dessen : Das österreichische
Bundesheer tritt als Bestandteil der deutschen
Wehrmacht mit dem heutigen Lage unter meinen Befehl .

3 . Mit der vcfehlsführung der mtnmehrigeu deutschen
Wehrmacht innerhalb der österreichische « Lm,deS - re « je « Homf -

Das deutsche Österreich .

'
cGrnitnd

München

mst

lienz .

tno

ßuAve/sa
Kniinsu ,

’bura

i^ Salzka m m

Prerou

° Brünn

< 6 oSPPdPbo
’ i
» c h

Mit seinen 83 8t >8 Quaorallilometer Flacheninhalt ist Onerreich |o groß wie Bayern uno Hessen zusammen . Nach
der letzten Volkszählung ( 22 . 3 . 1934 ) waren 6 760 233 Einwohner , darunter 3 248 265 männliche,vorhanden .
Während im Deutschen Reich 144 Einwohner auf 1 Quadratkilometer kommen , sind es in Österreich , infolge des
ausgedehnten Gebirgscharakters , nur 80 . Die grössten Städte sind W i e n ( 1,9 Mill . ) ; Graz ( 160 000 ) und Linz
( 110000 ) . Von der Gesamtbevolkerung wohnen 60F H in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern und
31,6 % in solchen mit 100000 und mehr . Von Österreichs Bevölkerung sind 31,7 % in der Land - und Forst¬
wirtschaft , 36,9 % in Industrie und Bergbau , 16,2 % in Handel und Verkehr , rund 10 % in öffentlichen Diensten
M freien Berufen und der Rest in häuslichen und persönlichen Berufen tätig . Österreichs landwirtschaftliche
LWflächc ist 4 336 000 Hektar groß , wovon 1978 000 auf Ackerland und 2 229 000 auf Wiesen und Weiden ent .
» ufto ( Weltbild -Gliese , K .) _

Das Bundesgesetz über die Wiedervereinigung .
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trage ich de » Genera ! der Infanterie von Bock , Oberbefehls -
Haber der VIII . Armee .

4 . Sämtliche Angehörige des bisherigen österreichische «
Bundesheeres sind auf mich als ihrem Obersten Befehlshaber
unverzüglich zu vereidige « . General der Infanterie von
Bock trifft sofort die notwendigen Anordnungen .

gez . Adolf Hitler .

Gauleiter Bürckel mit der Vorbereitung der

Volksabstimmung betraut .

• Linz , 13 . März . Der Führer hat , wie die NSK . meldet ,- folgende Verfügung erlassen :

1 . Ich erteile Gauleiter Bürckel , Saarpfalz , den Auftrag ,
die NSDAP , in Oesterreich zu reorganisieren .

2 . Gauleiter Bürckel ist in dieser Eigenschaft als kommissarischer
Leiter der NSDAP . von Oesterreich mit der Vor -
bereitung - der Volksabstimmung betraut .

3 . Ich habe Gauleiter Bürckel mit der Vollmacht ausge¬
stattet , alle Maßnahmen zu ergreifen oder anzuordnen ,
die zur verantwortlichen Ersüllung des erteilten Auf¬
trages erforderlich find .

Linz , den 13 . März 1938 . gez . Adolf Hitler .

Bundespräsident Miklas zurückgetreten .

Wien , 13 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Der Bundes¬
präsident hat auf Ersuchen des Bundeskanzlers mit Schreiben
vom 13 . März seine Funktionen zurückgelegt . Hiermit gehen ge¬
mäß Artikel 77 Punkt 1 der Verfassung von 1934 seine Obliegen¬
heiten auf den Bundeskanzler Dr . Seyß -Jnquart über .

Das Presse - Echo in Europa .

Gin Mong
,

mit wenige ßlaoismönnet W Men
.

„ Solche Freudenszenen gab es selbst im österreichischen Kaiserreich nicht .
"

London : „ Es fehlen uns die Worte .
"

London , 14 . März . ( Funkmeldung . ) Die Wieder¬
vereinigung Österreichs mit Deutschland zu einem groß -
deutschen Reich beherrscht völlig die Londoner
Presse . Waren die Berichte der

'
Blätter in den letzten

Tagen schon in selten gekannter Ausführlich¬
keit , so gibt es heute kaum eine Zeitung , die nicht seitenlang
und seitenlang über Österreich berichtet oder sich mit Öster¬
reich befaßt . In riesigen Schlagzeilen verkünden die Blätter
das große Ereignis des Tages , den endgültigen Anschluß .
Lange Spalten füllen die Schilderungen über den
Einmarsch deutscher Truppen in Österreich , ihre Ankunft
in Wien , den Besuch des Führers in Linz und die Begeiste¬
rung , mit der der Führer und die deutschen Solöaten über¬
all willkommen geheißen wurden . Sie berichten über die

Volksabstimmung vom 10 . April , über den Telegrammwechsel
zwischen dem Führer und dem Duce und weisen auf die dra¬
matischen Folgen der Ereigniffe hin , die den beiden letzten
Tagen ihren Stempel aufdrückten .

Unter den Schilderungen der Londoner Morgenzeitungen
verdient der Wiener Bericht der „ Times "

besondere Beach¬

tung . Er versucht , die Sonntagsereianisie in Österreich sehr
eindrucksvoll und anschaulich zu schildern . Zum Eintreffen
des Führers in Österreich heißt es u . a ., wenige Staats¬
männer der Geschichte hätten je einen solchen
Empfang gekannt .

Es fehlten die Worte , um den Jubel zu beschreiben , mit
dem Hitler von der Bevölkerung in Linz begrüßt worden
sei . Aber auch der deutschen Wehrmacht sei in Österreich
ein triumphaler Willkomm bereitet worden . Mit
Blumen habe man den Weg der ratternden Motoren und
Panzerwagen bestreut . Hätte es Österreicher gegeben , die
noch am Freitag gegen Hitler gewesen seien , so hätten sie sich
entweder versteckt oder sie seien gestern und vorgestern end¬
gültig belehrt worden . Selbst in den Tagen des österreichischen
Kaiserreiches habe das Land solche Freudenszenen nicht ge¬
kannt . Der kommende Volksentscheid werde
Hitler die gesamte Zustimmung Österreichs
bringen .

Abschließend heißt es in dem Bericht , heute tauchen die
Leute , die noch vor 48 Stunden zuversichtlich eine Volksbe¬
fragung vorbereitet hätten , wie lang vergessene Schatten der

Vergangenheit auf . In Österreich habe sich das Bild völlig
verändert .

Die historische Stunde in Linz .

Die offizielle Begrüßung des Führers durch die Bundesregierung . — § 88 des Diktats

von St . Germain unwirksam erklärt . — Adolf Hillers Gruß an seine Heimat .

Hunderttausend erwarteten ihn .

Linz , 12 . März . Der Führer ist um 19 .30 Uhr in Linz
eingetroffen . Er wurde von Bundeskanzler Seyß -
Jnquart , den Bundesministern Elaise - Horstenau
und H u e b e r , dem Landeshauptmann von Oberösterreich ,
Eigruber , dem Bürgermeister von Linz , Wollersdorf ,
einem alten nationalsozialistischen Kämpfer , weiter von dem
Volkspolitischen Referenten von Oberösterreich , Breiten¬
thaler , dem Reichsführer ff Himmler und General
D a l u e g e empfangen . (Eine hunderttausendköpfige Menge
bereitete dem Führer eine Begrüßung , die unge¬
heuer ergreifend war . Seit fünf Stünden wartete die
Menge auf dem Platz vor dem Rathaus und in den Straßen
der Stadt auf den Führer . Fast die gesamte Bevölkerung von
Linz und unzählige Volksgenossen aus der ganzen Umgebung
waren herbeigeeilt . Die nicht endenwollenden Begrügungs -
stürme für den Führer erreichten ihren Höhepunkt , als der
Führerden Balkon des Rathauses betrat .

Die Ansprache Seyß - Jnquarts .

In der Begrüßungsansprache , in der er gleichzeitig in
feierlicher Form den Artikel 88 des Diktats
von St . Germain , der die Selbständigkeit Österreichs be¬
schränkt , als unwirksam erklärte , führte der Bundes¬
kanzler u . a . aus :

Mein Führer ! 2n einem für das deutsche Volk und in
seinen Fernwirkungen für die Gestaltung der europäischen Ge¬
schichte bedeutsamen Augenblick begrüße ich Sie und mit mir
die ganze Heimat , mein Führer und Reichskanzler , zum ersten
Male wieder in Österreich .

Die Zeit ist da , in der trotz Friedensdiktat , Zwang , Miß¬
gunst und Unverstand einer ganzen Welt endgültig
Deutsch zu Deutsch gefunden hat .

Heute steht das deutsche Volk einmütig und endgültig
zusammen , um jeden Kampf und jedes Leid als ein Volk zu
bestehen .

Der Weg war schwer , hart und opfervoll , Er
führte über die erschütterndste Niederlage des deutschen Volkes ,
aber gerade aus ihr erwuchs die große , herrliche Idee der
unteilbaren Schicksals gemeinschaft , das Be¬
wußtsein des einen lebendigen Volkes , die Idee des National¬
sozialismus !

Sie , mein Führer , haben Volksnot und Volksleid als
Sohndieser Grenzmark erfahren . Aus diesem Wisien
erwuchs in Ihnen der große Gedanke , alles einzusetzen , um das
deutsche Volk aus dieser seiner schwersten Niederlage heraus -
zuführen .

Sie haben es herausgeführt ! Sie sind der Führer der
deutschen Nation im Kampf um Ehre , Freiheit und Recht !

Jetzt haben wir Österreicher uns für alle Zeit frei und

offen , stolz und unabhängig zu dieser
Führung bekannt , indem wir zugleich in feierlicher
Weise den Artikel 88 des Friedensvertrages als unwirk¬

sam erklären .

nicht nur sehen , sondern später auch zugeben ! Als ich einst
aus dieser Stadt auszog , trug ich in mir genau dasselbe gläu¬
bige Bekenntnis , das mich heute erfüllt . Ermessen Sie meine
innere Ergriffenheit , nach so langen Jahren dieses gläubige
Bekenntnis in Erfüllung gebracht zu haben . ( Minutenlang
jubeln die Masten dem Führer zu .)

Wen « die Vorsehung mich einst aus dieser Stadt heraus
zur Führung des Reiches berief , dann muß sie mir damit
einen Auftrag erteilt haben und es kann nur ein Auf¬
trag gewesen sein , meine teure Heimat dem
Deutschen Reich wiederzugeben ! ( Unbe¬
schreiblicher Jubel , minutenlang hindern unablässige Heil !-
und Dankrufe den Führer am Weitersprechen .) Ich habe
an diesen Auftrag geglaubt , habe für ihn gelebt und ge¬
kämpft , und ich glaube , ich habe ihn jetzt erfüllt ! Ihr

alle seid Zeugen und Bürgen dafür !

Ich weiß nicht , an welchem Tage ihr gerufen werdet .
Ich hoffe , es ist kein ferner . Dann habt ihr e i » z u -

stehen mit eurem eigenen Bekenntnis , und

ich glaube , daß ich vor dem ganzen deutschen Volk dann
mit Stolz auf meine Heimat werde Hinweisen können .
( Minutenlange Rufe : „ Jawohl , Ja , Ja !"

brausen über
den weiten Marktplatz .)

Es inuß dieses Ergebnis dann der Welt beweisen , daß
jeder weitere Versuch , dieses Volk zu zer¬
reißen , ein vergeblicher sein wird .

So wie ihr dann verpflichtet sein werdet , für diese deut¬
sche Zukunft euren Beitrag zu geben , so ist ganz Deutschland
bereit , auch seinen Beitrag zu leisten . Und es leistet ihn
schon am heutigen Tage !

Schon Sie in den deutschen Soldaten , die aus
allen Gauen des Reiches in diesen Stunden einmarschieren ,
opferbereite und opfergesinnte Kämpfer für des
ganzen großen deutschen Volkes Einheit , für
des Reiches Macht , für [eine Größe und für feine Herrlichkeit ,
jetzt und immerdar !

Deutschland , Siegheil !

Die Ansprache des Führers wurde von immer neuen Bei¬
fallstürmen unterbrochen . Es war , als ob er sich jeden neuen
Satz seiner Rede erst erkämpfen müßte , so ungeheuer war der
Jubel und die begeisterte Zustimmung dieser deutschen
Menschen in Österreich . Der Platz war von brausenden Rufen
erfüllt , die über ihn und über diese Stadt hinausgetragen
wurden nach ganz Österreich , das heute befreit aufatmet .

Nach der Ansprache des Führers werden spontan das

Deutschlandlied und das Horst - Wesfel - Lred

angestimmt , die die Menge mit erhobenem Arm singt .
Immer wieder brandete draußen der Jubel auf , und

wiederholt mußte der Führer auf den Balkon des Rathauses
hinaustreten , um sich seinen befreiten deutschen Österreichern

zu zeigen . ~
Das war derErußderHeimatandenFührer

der Deutschen .

Paris möchte die Tatsachen ignorieren .

Paris , 14 . März . ( Funkmeldung .) „ Der 13 . März 1938
ein historischer Tag , den man festhaften muß . . . !" — „ Der

Anschluß ist Tatsache !"
Diese Sätze zichen sich wie

ein Leitmotiv durch zahlreiche Montägssrühblätter . In

ausführlichen Berichten heben die nach Österreich entsandten
Sonderberichterstatter der Zeitungen die stürmische Be¬

geisterung hervor , mit der tote Deutschen in Österreich
ihren Führer und seine Männer und Soldaten begrüßen und

sich so zum Nationalsozialismus zu bekennen . Trotz dieser Be¬

richte geben sich die Meinungsmacher und Leitartikler in

Paris die redlichste Mühe , dieses Bekenntnis der

Österreicher zu ihrem Deutschtum und zum Führer zu igno¬
rieren , wobei sie auf die komischsten Einfälle kommen .

„ Petit Parisien
"

schreibt : Seit Sonntagabend ist Öster¬
reich ein Bestandteil des Dritten Reiches . Der Anschluß ist
nicht nur Tatsache , sondern sogar schon durch Gesetz bekräftigt .
Das österreichische Heer ist durch Verfügung des Führers in
die deutsche Wehrmacht eingegliedert . Vor allem die Taten¬

losigkeit der am Schicksal Österreichs inter¬

essierten Mächte haben den Kanzler ermutigt , schnell

zu handeln und alles auf einmal zu machen .
Die H e tz t a n t e vom „ O u o r e“

versucht bis heute im

Hellsehen und will sogar den Wortlaut ber Erklärung Mit¬
teilen können , die Chamberlain am Montag im englischen
Unterhaus abgeben werde . — Pertinax - Erünbauin tm

„ Echo de Paris
"

hilft sich in seinem großen Kummer mit

billigen Phrasendreschen über die ihm ganz und gar unbe¬

queme Lage hinweg , wobei auch Vorwürfe gegen Eng¬
land anflingen .

Belgrad : „ Der Anschluß auch ein Sieg

für Jugoslawien .
"

Belgrad , 14 . März . ( Funkmeldung .) Die Mel¬

dungen über den Anschluß , die alle anderen Berichte

verdrängen , sind auf einen sehr freundlichen Ton

abgestellt und vermitteln ein getreues Bild von ber Begeiste¬

rung des nunmehr vereinten deutschen Volkes . Alle Blätter

verweisen darauf , daß Jugoslawien jetzt an seiner Grenze mit

Deutschland 75 Millionen Freunde stehen habe .
Stark beachtet und begrüßt wird ferner die Haltung Italiens .

Die führende Wirtschaftszeitung „ Jugoslovenski Lloyd
"

schreibt in einem beachtenswerten Leitartikel : „ Wir wisien

genau , daß es ohne die Liquidierung des bisherigen Österreich
weder eine Liquidierung der Habsburger Frage noch jener
internationalen Jntrigantenküche gab , die bis

gestern noch Unfrieden in Europa gestiftet hat . Ein großer
Trumpf wurde jener Diplomatie aus der Hand genommen , •
die Österreich und Habsburg zusammenführen und auf uns
damit einen Druck ausüben wollte . Es ist deshalb zugleich
ein Sieg für Jugoslawien .

“

Der Reichsaußenminister wieder in Berlin .

Berli « , 13 . März . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , hat mit seiner Begleitung London am
Sonntag im Flugzeug verlassen und ist nach Berlin

zurückgekehrt , wo er mn Abend eintraf .

Des Reiches gewaltige Wehr rückt unter dem Jubel Öster¬
reichs in unser Land ein . Österreich soll darin begrüßen
deutsche Gaue , nicht uns zum Trutz , sondern zur klaren , end¬

gültigen Bestätigung , daß das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit an getreten ist , um deutsches Recht vor
aller Welt zu sichern und für alle Zeiten zu schützen !

Das volksdeutsche Reich der Ordnung , des
Friedens und der Freiheit der Völker ist unser Ziel ,
und wir stehen an der Schwelle seines Anbruches , und Adolf
Hitler ist sein Führer !

Mein Führer ! WirÖsterreicherdankenJhnen !
Ich kann nur schlicht und als einfacher Mann , aber aus dem
Herzen von Millionen Österreichern sagen : Wir danken Ihnen !
Wir haben immer mit Ihnen gekämpft in der Bestimmung
und Haftung , die uns in dieser Grenzmark zukommt , aus¬
dauernd bis zur äußersten Duldung . Ich glaube , wir haben
bis zuletzt einen guten Kampf geführt . Jetzt aber grüßen
wir Sie mit dem Jubel aller deutschen Herzen : Heil mein

Führer !
Die Ausführungen Seyß - Jnquarts wurden immer wieder ,

nahezu nach jedem Satz , von brausenden Zustimmungs -

erflärungen unterbrochen .

Der Führer spricht .

Deutsche !
Deutsche Volksgenosien und - genosfinnen !

Herr Bundeskanzler !

Ich danke Ihnen für Ihre Begrüßunasworte . Ich danke
aber vor allem euch , die ihr hier angetreien seid und die ihr
hier Zeugnis ablegt dafür , daß es nicht der Wille und der

Wunsch einiger weniger ist , dieses große volksdeutsche Reich

zu begründen , sondern daß es der Wunsch und Wille
des deutschen Volkes ist ! ( Lang anhaltende Heil ! -

Rufe .)
Möchten doch an diesem Abend hier einige unserer be¬

kannten internationalen Wahrheitsforfcher die Wirklichkeit

Aus Zollhäusern werden Hitlerjugend - Heime .

Der Reichsjugendführer vor der Wiener HI .

Wien , 14 . März . Der Reichsjugendführer Baldur von

Schi rach legte am Sonntagabend im Rahmen einer

Kundgebung von 40 000 österreichischen Hitler -

jungen und BdM . - Mädels im Ehrenraum des

Heldendenkmals einen Kranz zu Ehren der Gefallenen des

Weltkrieges und der nationalsozialistischen Bewegung nieder .

Baldur von Schirach gab bekannt , daß die Zoll¬
häuser an den Grenzen Österreichs und Bayerns zu Heimen
und Herbergen für die HI . erklärt werden . Dann ließ
er die Fahne der österreichischen HI -, die Karl - Thomas -
Bl u t f a b n e entrollen , die zur Zeit der Verfolgung der

Reichsjugendführung übergeben worden war und verlieh sie
dem Bann Wiener - Neustadt der H2 .

„ Die 2ugenb des Deutschen Reiches
"

, so fuhr Baldur von

Schirach fort , ,chat eine schwere Zeit durchritten . 21 Blut¬

opfer hat sie für das neue Reich gegeben . Heute umfaßt sie
die gesamte junge Generation Deutschlands und verschmolz
die 2ugend Deutschlands über Klassen und Stände hinweg zu
einer großen , gewaltigen Einheit .

"

Unbeschreiblicher 2ubel löste das tiefe , ergriffene
Schweigen ab , das der Rede des Reichsjugendführers folgte .
Die Formationen der H2 . formierten sich bann zu einem
Fackelzug durch die nächtlichen Straßen Wiens .

Wien ein einziger Zubeischrei .

Wien , 14 . März . ( Funkmeldung .) Nach den Tagen 6er
ungeheueren Spannung brach am Sonntagabend Wens
größte Stunde an . Um 9 Uhr abends verkündeten die Laut¬

sprecher den vielen Hunderttausenden in den Straßen die

stolze Kunde von der amtlich vollzogenen
Wiedervereinigung Deutsch - Österreichs mit dem

Reich .
Ein einziger jubelnder Aufschrei der Er¬

lösung brauste über tote Straßen , vom Stephansplatz über die

Kärn
'
tnerstraße bis zum Ring , vom Heldenplatz vor der Burg ,

wo Tausende den nächtlichen Aufmarsch der Hitlerjugend er¬
warteten . Hier verkünden die Führer der Hftlerjimend ihrer
Gefolgschaft diese historische Nachricht . „ Der Anschluß

ist da !" braust es mit unbeschreiblichem 2ubel wie ein

Sturmwind über den Platz .

Nicht geringer ist der 2u6el bei den immer noch ein -

rüdenben Truppenteilen , denen die freudige Nachricht immer

wieder von den begeisterten Menschen zugerufen wird , daß
sie nun Soldaten des Erotzdeutschen Reiches sind .
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Mit dem Führer
und den deutschen Truppen in Österreich

BILDBERICHTE DES „ WIESBADENER TAG BLATT "

Der Einmarsch der deutschen Truppen in Österreich . Begeisterter Empfang überall .
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Das Infanterieregiment 61 passiert auf seinem Einmarsch in Östereich die

Zollgrenze in Kiefersfelden — Kufstein . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Begeisterung und Jubel ist den Gesichtern dieser jungen Österreicherinnen
beim Einmarsch der deutschen Truppen abzulesen . — Im Bilde links da

Musikkorps des Infanterieregiments 61 . ( Scherl - Wagenborg -M .)
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Der Führer wird jubelnd in seiner Heimat begrüßt .
Beim Betreten österreichischen Bodens , an der Grenzbrücke über den Inn
bei Braunau , wurde der Führer von einer jubelnden Menge begeistert
begrüßt . ( Presse - Hoffmnnn - Wagenborg -M .)
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Adolf Hitler sprach ih Linz .

Vom Balkon des Rathauses grüßt der Führer die jubelnde Bevölkerung
von Linz . Neben dem Führer sieht man Bundeskanzler Dr . Seyß - Inquart .

( Presse - Hoffmann -Wagenborg -M .)

MWW

MW

« !
i

8 8 5 8

3

Jubelnde Begrüßung der deutschen Truppen in Salzburg .

Die Aufnahme zeigt den Einmarsch der deutschen Truppen in Salzburg , wo
sie , wie überall , mit begeisterten Heil - Hitler - Rufen empfangen wurden ; Im

Hintergrund sieht man die Feste Hohensalzburg . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Der Führer in Ried .

Alle Orte , die der Führer bei seiner Fahrt durch Österreich passierte , be¬

reiteten ihm begeisterte Huldigungen . Nur langsam kam der Wagen Adolf
Hitlersin Ried .wodiese Aufnahmegemacht wurde,voran . (Scherl ’Wagenborg -M .)
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Das deutsche Heer Oesterreichs . Der Empfang der Reichstruppen in Wien .

aus dem

das Bataillon in Marsch durch die fahnengeschmückte

Der erste Vorbeimarsch vor dem Führer

ve :

iten

seiner Nachtsitzung nach Entgegennahme des Berichtes

Außenministers über die Vorgänge in Österreich eine

schließung gesagt , in der zunächst festgestellt wird , daß

österreichische Bundesregierung die italienische Regierung

den

sich

des

Ent -

dic

über

au , die von einer realistischen Bewertung der Lage
die nationalen italienischen Interessen ausgehen .

"

die Ergebnisse der Zusammenkunst in Berchtesgaden und der

daraus erfolgten Initiativen erst nachträglich unterrichtet

habe . Auf jeden Fall sei die italienische Regierung

ihrerseits aus begreiflichen Gründen entschlossen , sich
in keiner Form in die innere Politik und die Entwick¬

lung einer Bewegung nationalen Charakters ein3u =

mischen , deren logischen Ausgang man leicht voraussehen
konnte .

Im einzelnen besagt die Entschließung sodann folgendes :

„ In ganz besonderer Weise betont der Große Rat , daß der
von Bundeskanzler Schuschnigg plötzlich angesetzte Volks¬
entscheid von der italienischen Regierung nicht nur nicht
nahegelegt , sondern glatt abgeraten worden war -, sobald
ste davon Kenntnis erhalten hatte , und zwar sowohl wegen des
Verfahrens , wie wegen des Inhalts und der Form . Der
Große Rat betrachtete die Vorgänge in Ö st erreich
als das Ergebnis einer bereits im voraus
vorhanden gewesenen Sachlage und als den klaren
Ausdruck der Gefühle und des Willens des österreichischen
Volkes , die in unzweideutiger Weise durch die machtvollen
öffentlichen Kundgebungen bestätigt worden sind , mit denen
diese Ereignisse begrüßt wurden .

Der Beschluß des Faschistischen Grohrates
Volles Verständnis für die klare Willenskundgebung des österreichischen Volkes .

Pariser Vorschlag „ ohne Grundlage und Ziel "

Rom , 12 . März . Der Eroßrat des Faschismus hat in

Die Entschließung des Großen Rates des Faschismus ist
am Samstagnacht im Palazzo Venezia vom Minister für
Volksbildung , Alfieri , in feierlicher Weise vor den gemein¬
sam einberufenen italienischen und ausländischen Journalisten
verlesen worden .

Ein unvergleichliches Erlebnis .

Wien , 13 . März . Heute trafen um 2 .30 Uhr früh eine
Aufklärungsabteklung und ein Kraftrad -
Schützenbataillon aus München in der Rennweger
Kaserne ein . wo eine Ehrenkomvagnie des Infanterie -
Regiments 3 mit Fahne und Musik Aufstellung genommen
batte . Bei dem feierlichen Emvfang der deutschen Truvven
wurden von den beiderseitigen Kommandeuren herzliche Än -
Ivrachen gewechselt .

Der Führer in seiner Geburtsstadt Braunau .

Braunau am 2nn , 12 . März . Der Führer passierte
am Samstag um 18 .30 Uhr bei Braunau am Inn die öster¬
reichische Grenze . Das Eintreffen des Führers auf
österreichischem Boden in seiner Eeburtsstadt Braunau « ar

Der Führer an den Duce .

Linz , 13 . März . Der Führer sandte am Sonntag an den
Duce folgendes Telegramm :

„ An Seine Exzellenz den italienischen Ministerpräsidenten
und Duce des faschistischen Italiens Benito Mussolini .

Mussolini , ich werde Ihnen dieses nie ver¬
gessen ! Adolf Hitle r .

"

Außerdem nimmt der Eroßrat davon Kenntnis , daß die
faschistische Regierung den französischen Antrag auf
Vereinbarung einer Aktion abgelehnt hat ,
einer Aktion , die , da sie ohne Grundlage und ohne Ziel war ,
nur dazu beigetragen hätte , die internationale Lage noch
schwieriger zu gestalten , und stimmt den von der faschistischen
Regierung gegenüber den österreichischen Ereignissen befolg :
Richtlinien zu , die von einer realistischen Bewertung der Lc
in bezug auf die nationalen italienischen Interessen ausgehe

Zu einem Erlebnis von unerhörter Eindruckskraft wurde
die Ankunft der ersten reichsdeuischen Jn -
fanterietruvven in Wien . Draußen an der Äus -
laderamve des Südbahnhofs in Matzleinsdori : Men¬
schen , Fahnen , Jubel und Begeisterung . Plötzlich knavve
Kommandos : Die Ehrenkomvagnie des Wiener
Infanterie - Regiments 15 rückt an . Dann rollt der
erste Transvortzug an . Er bringt die erste r e i ch s -
deutsche Infanterie , ein Bataillon aus Augsburg .

Als erster entsteigt der Kommandeur des Bataillons ,
Oberstleutnant Schneider , dem Zug . Generalmajor
Stümvfel geht ihm entgegen und drückt ibm die Hand .
Zwei Offiziere , ein reichsdeutscher und ein österreichischer ,
blicken sich in die Augen und legen die Hand an die Mütze .
Ein Tromvetensignal : Wie ein Mann springt das Bataillon
. . . .

'
Zug . Harte , wettergebräunte Männer , kräftige

junge Burschen mit lachenden Gesichtern stehen im national¬
sozialistischen Wien . Als Brüder sind sie zu
Brüdern gekommen , und von dort , wo die Wartenden
stehen , brandet ein Jubelschrei her : „ Heil Hitler !" Dann
steht das Bataillon wie eine Mauer . Wieder knappe

fetabt , das dichte Spalier entlang nach Himberg an der
Oftbahn . Zu einem unvergleichlichen Erlebnis
wird der Marsch der reichsdeutschen Feldgrauen und im
Schritt und Tritt schlägt ihnen das deutsche Herz entgegen .

Die ersten Truppen am Brenner .

Innsbruck , 12 . März . Unter Führung des Kommandeurs
des Jägerregiments Oberstleutnant Tschörner , der sich
als Offizier des Alpenkorps im Herbst 1917 bei der Erstürmung
des Matta Eur den Pour le merite erwarb , setzte sich von
Innsbruck aus eine kleine Abteilung , bestehend aus einem Zug
leichter Maschinengewehre , Kraftradschützen und Panzerab¬
wehren durch die Ortschaften Matrai , Steinach und Gries in
Richtung auf den Brenner zu in Bewegung . Be¬
sonders eindrucksvoll gestaltete sich das Eintreffen der ersten
deutschen Soldaten an der österreichisch - italienischen Grenze .
Die Kolonne nimmt zwischen dem österreichischen und dem
italienischen Schlagbaum Aufstellung . Der Kommandeur des
Jnf . - Regt . begibt sich mit seinen Offizieren an die italienische
Zollschranke , um den italienischen Befehlshaber an der Grenze
zu begrüßen . Dabei führt er aus :

„ Ich habe den Auftrag von meiner vorgesetzten Stelle , mit
einer kleinen Vertretung meiner Truppe mich hier an die
italienische Grenze zu begeben . Ich habe die Aufzeichnung , dem
italienischen Offizier zu versichern , daß alle diese Unter¬
nehmungen in einem durchaus kameradschaftlichen
Gefühl vor sich gehen , in einem Geist , der den freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen dem nationalsozialistischen Deutsch¬
land und dem faschistischen Italien und der beiderseitigen
Armeen entspricht . Ich bitte Sie , diese Empfehlung dem Be¬
fehlshaber an der Grenze im Auftrag meines Kommandieren¬
den Generals zu übermitteln .

"

In einer Antwort gab der italienische Befehls¬
haber seiner Bewunderung für das große deutsche Heer
Ausdruck und erklärte , er sei glücklich iiher die Ent¬
wicklung der Beziehungen zwischen beiden Ländern .

Kurz nach den Truppen trafen zwei Ehrenstürme bet öster¬
reichischen SA . unb ff auf bei Vrennerhöhe ein .

grüßt , jebem einzelnen von ihnen ins Auge schaut unb ihnen
daburch dankt für ihren Kampf unb ihre Treue .

3n ihren Reihen sind viele SA .- unb ff - MLnner , bie erst
in den letzten Tagen aus Wöllersdorf und anderen berüchtigten
Folterlagern der Systemzeit entlassen worden sind . Kann es
für sie eine schönere Freude geben , als diesen Vorbeimarsch
vor dem Führer mit ihren alten Kameraden , mit ihren alten
Formationen , unter dem Jubel ihrer Volksgenossen aus dem
ganzen großen Deutschland ?

Ununterbrochen erklingt der Badenweiler Marsch .
Man meint fast , zu träumen , wenn man sich vorstellt , daß noch
vor zwei Tagen es offiziell verboten war , diesen Marsch des
Führers zu spielen , und nun marschiert die SA . nach diesen
Klängen am Führer vorbei im befreiten Linz , im befreiten

Während des Vorbeimarsches kreisen Bomber , Jagdflug¬
zeuge und Fernaufklärer über der Stadt . In bas Jubeln der
Menge , in bas Spielen bet Musikzüge mischt sich ihr Donner
aus ben Lüsten zu einem ehernen symbolischen Gleichklang .

So zieht Sturm um Sturm der SA . am Führer vorbei .
Dann meldet der ff - Führer Oberösterreichs , Standarten¬

führer Dr . Dr . Sammern - Frankeneck , seine Männer
vom Schwarzen Korps . Ungewohnt ist ihr Anblick im Zivil¬
anzug mit Stahlhelm und Hakenkreuzarmbinde . Auch ihnen
wird eine stürmische Begrüßung durch die iowischen immer
mehr angewachsene riesige Menge am Donauufer und in allen
Straßen des Vorbeimarsches zuteil . Von ferne grüßen bie
Fahnen ber Hitlerjugend unb bes beutschen Jungvolks .
Bannführer Schopp er meldet dem Führer seine Jugend .
Dann kommen die Jungens , die in ihren Schulen und an ihren
Arbeitsplätzen so vielen Verfolgungen ausgesetzt waren , bie
aber ihren älteren Kameraben in der SA . und ff so manche
schwere Arbeit bes Kampfes abgenommen haben und die nun
mit stolzer Freude an diesem Ehrentag der österreichischen
Nationalsozialisten teilnehmen . Ihnen schließen sich die
Reihen des BdM . an . Gerade an ihren stummen und
so unsagbar sprechenden Gesichtern , an ihren Augen , aus denen
die ganze Gläubigkeit der zu letztem Einsatz bereiten und bis
ins tiefste mitgerissenen Jugend sprechen , kann man ermessen ,
welch unendliches Erlebnis für sie alle dieser Vorbeimarsch
vor dem Führer ist . Die Mädels bes BdM . haben Tränen in
den Augen , und eine tiefe Ergebung und Ergriffenheit erfaßt
alle , die ihnen in bie Augen schauen .

Die Zeugen bieser Stunde denken in diesem Augenblick
daran , daß gerade die nationalsozialistischen Frauen und
Mädchen an dem Kampf um ein deutsches Österreich einen
starken Anteil haben . In wunderbarer Disziplin ziehen
die Mädels am Führer vorbei . Gerade ausgerichtet sind ihre
Reihen , obwohl man ihnen allen ansieht , daß sie am liebsten
zum Führer vorstürmen und ihm alle die Hemd schütteln
möchten .

Fast eine ganze Stunde hat der Vorbeimarsch gedauert .
Der brausende Jubel und die unendliche Begeisterung , die
während der ganzen Zeit ununterbrochen angehalten haben ,

Kommandos : Das Bataillon marschiert in Paradeschritt auf
gleiche Höhe mit den Wiener Ehrenkompagnien und macht
Front zu den Kameraden . Die beiden Ehrenkompagnien
präsentieren . Die Nationallieder ertönen . Die Offiziere
senken den Degen , die Tausende und Abertausende grüßen
mit dem Gruß der Deutschen . Österreichische und deutsche
Soldaten stehen sich gegenüber , Kameraden eines Stammes
und eines Blutes , Waffenträger der deutschen Nation .

Generalmajor Stümvfel spricht kurze soldatische Worte .
Er erinnert an die Jahre der Waffenbrüderschaft , gibt der
Freude Ausdruck , daß Österreich wieder heimgefunden hat
zum Deutschen Reich . Oberstleutnant Schneider dankt für

herzlichen Empfang .
Noch einmal klingt das Deutschlandlied auf . Dann setzt

ährend der ganzen Zeit ununterbrochen angehalten haben ,
^ stärken sich noch einmal in diesem Augenblick als der Führer

nach allen Seiten bie Volksgeiwssen grüßt uns sich ins Hotel
zurückbegibt . __

Von Oberstleutnant a . D . Benary .

Durch bie gewaltigen Ereignisse bet letzten Tage wurde
auch bie unlösbare Gemeinsamkeit bes deutschen und öster¬
reichischen Heeres von neuem zu einem hinreißenden Erleb¬
nis . Schulter an Schulter zogen die deutschen und öster¬
reichischen Formationen durch die jubelumbrausten Städte
des österreichischen Landes . Schulter an Schulter standen sie
vor dem Führer und Obersten BefehlHaber des deutschen
Heeres . Und auch vor ben österreichischen Kompanien wehte
im Lichte ber stolzen Befreiungstage bas HakenkreuMnner .

Die Söhne jener Männer aus Ober - unb Nieder - Öster -
reich , Kärnten unb Tirol , Salzburg und Vorarlberg , aus ber
Steiermark unb bem Burgenlanbe

'
sind es , bie jetzt als Heer

des neuen Österreichs dem Führer huldigten . Sie sind ge¬
willt , ben Vätern das gleichzutun , an soldatischer Tüchtigkeit
nicht hinter ihnen zurüLustehen . Schwer lasteten auch auf
Österreich mehr als ein Jahrzehnt hindurch die Ketten des
Friedensdittates . Erst das Beispiel des reichsdeutschen
Brudervolkes , der Durchbruch Adolf Hitlers zur Wehrfreiheit
gab ihm die Kraft , sie abzuschütteln .

$ ur Stunde umfaßt das Heer 7 Divisiwnen , eine
selbständige Brigade , die aber wahrscheinlich auch zu einer
Division ausgebaut wird , eine schnelle Division ,
Luft st reit kr äste und heeresunmittelbare Verbände .
Die Divisionen zählen drei Infanterie - ( Landesschützen - oder
Iägerj -Regimenter zu 3 Bataillonen , ein leichtes Artillerie -

Regiment zu einer Beobachiungs - und 3 Kampfabteilungen
mit je 3 Batterien zu 4 Geschützen , ein Pionierbataillon , eine
Telegraphen - und eine Kraftwagen - Abteilung . Jedes Infan¬
terie - Bataillon verfügt über eine Maschinengewehr -Kompanie
und 2 Infanteriegeschütze , das Infanterie -Regiment außerdem
über eine motorisierte Maschinengewehr - Kompanie . Geplant
ist , jeder Division eine selbständige Jnfanterie -Geschütz - Abtei -

lung zu 2 Kompanien anzugliedern .
Die schnelle Division setzt sich zusammen aus einer Kraft -

jäger - Vrigade , 2 Dragoner - Regimentern , einem motorisierten
leichten Artillerie - Regiment , einem Panzerwagen - Bataillon ,
einer motorisierten Pionier -Kompanie und einem motori¬
sierten Telegraphen - Bataillon . Dem Kommando der Luft -
streitkräfte unterstehen die Flieger - Regimenter 1 und 2 , die

Fliegerabwehr -Abteilung und
'

die Fliegerwerft . Zu den
unmittelbaren Heerestruppen rechnen : das selbständige
schwere . Artillerie -Regiment , die Heerestelegraphen - Abtei -

lung , die Heerespionier - Abteilung , das Brücken - Vataillon und
die Heeresvermessungsstelle .

Die österreichische Rüstungsindustrie hat
auch in den Stürmen der Nachkriegszeit ihren alten guten Ruf zu
wahren verstanden unb ist im Begriff , bem Heere eine tech¬
nisch in jeder Hinsicht auf ber Höhe ber Zeit stehende Waffen -
unb Eeräteausstattung zu schassen . Im Bau von Heeresmotor -

fahrzeugen leistet sie geradezu Vorbildliche s .Die Infan¬
terie besitzt bereits eine Reihe hervorragender leichter unb
schwerer Feuerwaffen : ein 8 mm leichtes Maschinengewehr ,
einen luftgekühlten Rückstoßlader mit beweglichem Lauf , einen
8 mm Minenwerfer , einen glatten Sßorberlaber , unb eine
4,7 cm Jnfanteriekanone mit Spreizlafette . Die Kraftjäger
sinb besonders freigiebig mit schweren Hilfswaffen Bedacht .
Als Mannschaftswagen dienen ihnen die „ Austro - DÄmler -
Eeländewagen

"
, Sechsradwagen mit Schwingachsen , bei denen

die rückwärtigen vier Räder angetrieben werden und Me auf
der Straße eine Stundengeschwindigkeit von 80 Kilometer er¬
reichen . Die Verkraftung der Artillerie wird
tatkräftig vorwärts getrieben . Als Zugmaschinen für leichte
Geschütze werden Halbkettenfahrzeuge von 65 PS verwandt .
Die Pioniere , die in Österreich stets auf einer besonders
hohen Stufe der technischen Ausbildung standen , sind stolz auf
ihr neuzeitliches Kriegsbrückengerät .

'
Es reicht zum Bau

einer 113,5 Meter langen 7,5 - Tonnen - Brücke oder einer
66,75 Meter langen 15 - Tonnen - Vrücke . Es ist auf Kraftfahr¬
zeuge verlostet . Dagegen mußten die Panzer - unb Luftstreit -
kräfte ihr Gerät bisher fast noch ausschließlich im Ausland
— vorzugsweise in Italien — bestellen . Sie verfügen über
etwa 60 Kampfwagen und noch nicht 100 Flugzeuge .

Abschied des Führers von Linz .

Shy , 14 . März . ( Letzte Funkmeldung . ) Um 10 .40 Uhr hat
der Führer unb Reichskanzler Linz in Richtung St . Pölten
verlassen .

Die gleiche aus tiefem Herzen kommende B e -

g e i st e r u n g , die die letzten große Tage , besonders die
Stunden seit Samstagabend kennzeichneten , umtoste den
Führer auch beim Verlassen oer Stabt Linz . Schon seit den
frühesten Morgenstunden stand die Linzer Bevölkerung wieder
an den Hauptstraßen , durch die die Fahrt des Führers gehen
sollte . Vor dem Hotel warteten wiederum Tausende und

schauten hinauf zu den Fenstern , hinter denen der Führer weilte .
Unablässig schallten Sprechchöre hinauf . Die Linzer wollten
dem Führer noch einmal danken , für das , was von hier aus
wunderbare Wirklichkeit geworden war : „ Ein Volk — ein

Reich — ein Führer .
"

Was das übrige Ausland sagt .

Britisch -französische Verwahrung zurückgewiesen .

Berlin , 12 . März . Die britische unb die franzö¬
sische Regierung haben unter Hinweis auf gewisse ihnen
aus Wien zugegangene Nachrichten durch ihre Botschafter
Verwahrung gegen den angeblich voiA , Reich auf die Ent¬
wicklung in Österreich ausgeübten Zwang eingelegt . Die
deutsche Regierung hat diese Verwahrung als unzu¬
lässig zurückgewiesen unb gleichzeitig bie ben beiden
Regierungen vorliegenden falschen Informationen richtig -

gestellt .

Prag : Legale österreichische Regierung forderte Einmarsch .

Prag , 12 . März . Wie aus amtlich en Kreisen
m i t g e t e i 11 wirb , ist bie Prager Regierung der Ansicht ,
daß der Einmarsch ber beutschen Truppen in Österreich unter
bem Gesichtspunkt zu betrachten sei , daß er von einer

legalen österreichischen Regierung angefordert
wurde .

Belgrad : „ Die Bereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich eine rein innere Angelegenheit des deutschen Volkes ."

Belgrad , 13 . März . Amtlich wird mitgeteilt :

1 . Die Vereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich wird von Jugoslawien als eine rein innere An¬
ge legenheit des deutschen Volkes betrachtet , in
bie es sich nicht einmischt . . •

2 . Jugoslawien war stets ein Vorkämpfer bes Erunbsatzes
ber nationalen Vereinigung aller Stämme eines Volkes . Es
bleibt diesem Grundsatz treu .

3 . Jugoslawien steht in freundschaftlichen Beziehungen
mit dem Deutschen Reich . Diese Freundschaft bestimmt auch
jetzt seine Haltung , wo bas Reich sein birefter Nachbar ge -/
worben ist .

Sin zuständiger Stelle wird weiter erklärt , daß Jugo¬
slawien sich von dem Anschluß eine wesentliche Steigerung
seiner Ausfuhr und eine Belebung seines Fremdenverkehrs
verspricht .

Der schönste Lohn für die Unentwegten .

Linz , 13 . März . Zum ersten Male marschierten am
Sonntagnachmittag in Linz bie österreichischen National¬
sozialisten in ihren alten geschlossenen Formationen der SA .,
ff , der HI . und bes BdM . am Führer vorbei .

Wenige Minuten nach 5 Uhr verläßt ber Führer das
Hotel Weinzinger unb trat auf bie Straße , empfangen von bem
tosenden Jubel .

Parteigenossen unb SA .- Männer auf Motorrädern unb
Kraftwagen eröffnen mit wehenden Fahnen den Vorbeimarsch .
Dann kommt bie österreichische SA ., vorweg ber Musik -
zug ber Stanbarte Linz , ber mit bem Badenweiler Marsch vor
dem Führer einschwenkt .

Der Stabsführer ber SA .-Vrigade Oberösterreich , Stan -
bartenführer Franz Herb , meldet dem Führer die öster¬
reichische SA . Hinter der Fahne marschieren sie jetzt an ihrem
Führer vorbei . Hinter der Fahne , der sie jahrelang unter
schwersten Opfern und Verfolgung gefolgt sind , und die sie nun
stolz an ihrem Führer voröeitragen können . Harte ,
kantige Gesichter sind es , die in langen Jahren des
Kampfes unb ber Verfolgung hart und streng geworben sind ,
bie aber jetzt vor Freube auf leuchten , ba sie zum
ersten Male wieder an ihrem Führer vorbeimarschieren .

Fest und gläubig blicken ihre Augen auf den Führer ,
und unvergeßlich für sie alle ist dieser Augenblick , ba ber
Führer jeden einzelnen von ihnen mit erhobener Rechten
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ein Ereignis von unvergeßlicher Groge . Die

Glocken aller Kirchen läuteten , während der Wagen des

Führers langsam Wer die große Inn - Brücke von Simvach

kommend sich dem österreichischen Ufer näherte . Ein Orkan

des Jubels und der Begeisterung brach los . Die nach Zehn¬

tausenden zahlende Menschenmenge , die auf dem Braunauer

Hauptplatz aus dem ganzen österreichischen Innviertel zu -

iammengeströmt war , brach in stürmische Vegeiste -

rung aus . 2m Augenblick umdrängten Tausende

den Wagen des Führers , der sich nur mühsam den

Weg durch die begeisterten Massen bahnen konnte . Eine

Musikkapelle spielte das Deutschlandlied . 2n tiefer Rührung

sangen die Massen mit , während der Führer sichtlich bewegt

— an seinem Geburtshause vorbei — die Fahrt ins öster -

reichische Land fortsetzt .

Wiesbadener Tagblatt

Adolf Hitler am Grabe seiner Eltern .

Linz , 13 . März . Der Aufenthalt des Führers am Grabe

seiner Eltern auf dem Friedhof von L e o n d i n g bei Linz war

für alle Zeugen dieser Stunde ein ticfkrgreifendes ,
unvergeßliches Erlebnis . Der Führer betrat nur
mit seiner engsten Begleitung den Friedhof und begab sich
allein an das Grab seiner Eltern , wo er Blumen niederlegte
und längere Zeit schweigend verweilte . Die Zeugen dieses

Augenblicks waren bis ins Tiefste ergriffen . Auch diese Erde ,
die Erde seiner Heimat , die das Grab seiner Eltern deckt , hat
der Führer nun frei gemacht und in den Schutz des Reiches

genommen .
Auf der Rückfahrt nach Linz umtoste wieder unendlicher

Jubel den Führer , der wenige Minuten vorher in der tiefen
Stille des kleinen Friedhofes seiner toten Eltern gedacht hat .
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Am Rande der großen Ereignisse .

Der Führer verleiht Botschafter von Paven das Goldene
Ehrenzeichen .

Linz , 13 . März . Die Nationalsozialistische Partei -
korresvondenz meldet : Der rubrer hat den Bot¬
schafter Franz von Paven in Würdigung seiner
wertvollen Mitarbeit tn dreNSDAP . ausge¬
nommen und ihm das Goldene Ehrenzeichen
verliehen .

Die österreichischen Gesandten in London , Paris und Prag
zur Disposition gestellt .

Wien , 14 . März . Bundesminister für die auswärtigen
Angelegenheiten Dr . Wolff hat die österreichischen Ge¬
sandten Georg Franckenstein in London . Alois Voll -
g r u b e r in Paris und Dr . Ferdinand Marek in Prag
mit dem 13 . März zur Disposition gestellt .

Paul - Boncour Außenminister .

Zusammenfassung der Dienststellen
rasidentschaft : Vincent A u r i o l

4 t

Abgeord -

Abgeord -

( Radikal -

( Radikal -

am — „ . „ .
19 .30 Uhr MEZ . wird er die neue

denten der Republik vorstellen .

( Sozialdemokrat ) ,
Innenminister : Dormoy ( Sozialdemokrat ) ,
Außenminister : Paul - Boncour Senator ( Demo¬

kratische Linke ) ,
Justizminister : Rucart ( Radikalsozialer ) ,

'

Landesoerteidigungsminister : Daladier ,
neter ( Radikalsozialer ) ,

Luftfahrtminister : Euy - la - Chambre ,
neter ( Radikalsozialer ) ,

Kriegsmarineminister : C a m p i n ch i

sozialer ) ,
Unterrichtsminister : Zay , Abgeordneter

Die Ministerliste lautet :

Ministerpräsidentschaft und Schatzamt : Leon Blum ,

Abgeordneter (Sozialdemokrat ) , .
Haushaltsminister : S p i n a s s e , Abgeordneter ( Siqial -

Lson Blum hat sein Kabinett gebildet .

Ein Staatsministerium für Propaganda geschaffen .

demokrat ) ,
Staatsminister : Paul F a u r d , Albert S a r r a u t

( für Nordafrika - Angelegenheiten ) , Violette und

Steeg .
Propagandaminister : Frossar,d ,
Minister für die Zusammens

der Ministerpräsidentschast . . ....... -

Pensionsminister : Riviäre ( Sozialdemokrat ) ,
Minister für Volksgesundheit : Gent in ( Radikal -

sozialer ) ,
Kolonialminister : 301 outet ( Sozialdemokrat ) ,

Das neue Kabinett hat sich noch am Sonntagabend ins

Elysse begeben , um sich dem Staatsoberhaupt vorzustellen .

Kurz vorher erklärte Ministerpräsident Leon Blum zu den

Vertretern der Presse u . a ., er sei sich darüber klar , daß die

öffentliche Meinung ein anderes Regie -

rungsgebilde gewünscht hätte . Die Ministerliste ent¬

halte einen neuen Minister , dessen Notwendigkeit jeder ein¬

sehen werde , einen Pr o pag and am i n i ster , der den

französischen Gedanken und die französische Kultur im Aus¬

lande verteidigen solle . Das Fernbleiben von Chautemps
und Delbos sei auf keine Meinungsverschiedenheit zurückzu¬

führen . Ferner erklärte Leon Blum , daß seine Regierung

sich wahrscheinlich am Donnerstag dem Parlament vorstellen
wird .

Das zweite Kabinett Leon Blum bildet eine Weder¬

holung des ersten Kabinetts Blum und bringt bis auf die

Betrauung Paul - Boncours mit dem Außenministerium
und der

'
Schaffung eines Propagandaministeriums wenig

Neues . Auffallend ist allerdings auch , daß die Aufgabe des

Finanzministers geteilt worden ist , indem der Ministerpräsi¬
dent die Zuständigkeit für alle mit dem Schatzamt zusammen¬

hängenden Fragen übernommen und die Haushaktsfragen
einem besonderen Minister übertragen hat . Die Tatsache , dag

der Regierungschef die Oberleitung der Finanzpolitik über¬

nimmt , zeigt , daß er dieser Frage für die nächste Zeit beson¬
dere Wichtigkeit beimißt . Die außenpolitische Einstellung

Paul - Boncours läßt sich auf Grund der bisherigen Erfah¬

rungen mit dem Schlagwort „ Genf und kollektive Sicherheit

kennzeichnen . Die Abwesenheit von Chautemps und Delbos

wird in parlamentarischen Kreisen viel besprochen , rootiei .
es

nicht an Stimmen fehlt , die diese beiden Minister im nächsten
Kabinett wiederkommen sehen . Beachtet wird ferner das

Fehlen der Kommunisten , die sich bekanntlich diesmal aus¬

drücklich bereit erklärt hatten , sich an einer Regierung zu be¬

teiligen .

. Paris , 13 . März . Ministerpräsident Leon Blum hat

m Sonntagnachmittag sein Kabinett zusammengestellt . Um

Regierung dem Präsi -

sozialer ) ,
Landwirtschaftsminister : M o n n e t , Abgeordneter

( Sozialdemokrat ) , z_ . ,
Minister für öffentliche Arbeiten : Mach ( Sozral -

demokrat ) , _ . ,
Arbeitsminister : S 6 rol , Abgeordneter ( Sozial¬

demokrat ) ,
Handelsminister : C ot , Abgeordneter ( Radikal -

si^ ialer ) ,
Postminister : L e b a s ( Sozialdemokrat ) ,

Großartige Fortschritte an der Aragonfront .

66 Kilometer in vier Tagen .

San Sebastian , 14 . März . ( Funkmeldung .) Der natio¬
nale Heeresbericht meldet : Der Porstotz unserer Truppen
wurde am Sonntag ebenso glänzend wie am Samstag , fort¬
gesetzt . Zahlreiche Ortschaften und strategisch wichtige
Stellungen und Höhen konnten erobert werden . Im Jatrel -
Abschnitt wurde eine große Anzahl von Gefangenen gemacht .
Mehrere verstreute bolschewistische Abteilungen stellten , sich
im nationalen Lager . Erbeutet wurden drei sowietrussische
Tanks , zwei Tankabwehrgeschütze , große Mengen . Eisenbahn -
matenal , ein Lager mit Munition , Lebensmitteln und
Benzin , sowie zwei Ambulanzen .

Die von General Sague geführte Abteilung besetzte die
am Ebro gelegene Stadt Escatron . wo sich em wichtiger
Flugstützpunkt der Bolschewisten befand . Die Abteilung
legte damit in vier Tagen 66 Kilometer zurück .

Sie befindet sich nur noch 27 Kilometer westlich von dem
sowietspanischen Hauptquartier Caspe . .

Andere Abteilungen nahmen die an der Strane Sara¬
gossa — Älcanitz gelegene Ortschaft Puebla de Hijar ein . Sie
sind damit nur noch 28 Kilometer von Alcantz
entfernt . Mit der Einnahme dieser wichtigen , 70 Kilo¬
meter von der Mittelmeerküste entfernten Stadt , wo eine
Straße nach Tarragona und eine andere nach Valencia ab -
zweigt , wird bald gerechnet .

Der Kriegsberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers meldet , daß General Fr a n c o am Sonntagnam -
mittag in Belchite zu den Truvven sprach . . Er er¬
innerte an die Tavferkeit der Verteidiger von Belchite unö
dankte den Truven für ihren unermüdlichen Kamviesmut
und vaterländischen Ovfersinn . Abschließend kündigte er an ,
daß auf den Ruinen von Belchite eint neue Stadt entstehen
werde , die ein Symbol sein solle für das neue Spanien , das
auf den Ruinen des Bolschewismus wiedererstehe .

Österreichische Soldaten besuchen ihre Kameraden
in Deutschland .

München , 13 . März . Zur Bekräftigung der
deutschen Einheit werden in den kommenden Tagen
Truvventeile österreichischer Krenzgarnisonen reichsdeutsche
Rachbarstädte besuchen . Am Montag kommen je eine Ehren -
komvanie von Innsbruck nach Garmisch , von Kufstein nach
Rosenheim sowie von Salzburg nach Berchtesgaden . Die
letztere Komvanie kommt auch nach München , wo sie am
Montaaabenb zugunsten des Winterhilfswerkes des deut¬
schen Volkes ein Konzert gibt . Eine Komvanie ist bereits
am Sonntag in Lindau eingetroffen .

Seyß -Jnquart ehrt General Kraus .
Wien , 13 . März . Der Bundeskanzler hat an General

der Infanterie Alfred Kraus folgendes Schreiben gerichtet :
„ Euer Exzellenz ! In Würdigung Ihrer hervorragenden

Verdienste um unsere Arbeit , die Sie so erfolgreich geführt
haben , habe ich veranlaßt , daß der Staatssekretär für Landes¬
verteidigung , Oberst Angelis , Eurer Exzellenz einen
versönlichen Adjutanten zur Verfügung
stellt . Ferner wird ein Dienstwagen des Heeres¬
dienstes bereitgestellt . Dies möge der Ausdruck der Dank¬
barkeit des deutschen Volkes in Österreich sein .

"

Provokateure der Vaterländischen Front festgenommen .
Linz , 13 . März . Eine Anzahl von jungen Mitgliedern

der ehemaligen Vaterländischen Front hatte Gerüchte
über Südtirol verbreitet . Eine Eruvve dieser
Provokateure wurde sofort festgenommen und in
Haft gesetzt . Sie gestanden , daß der Zweck ihrer Aus¬
streuungen war , zwischen Deutschland und Ita¬
lien Schwierigkeiten zu schaffen . Sie werden
exemplarisch bestraft .

Übergabe des Eigentumes der Vaterländischen Front
an das Volk .

Wien , 12 . März . Durch eine Verfügung des Bundes¬
kanzleramtes ist alles Eigentum der „ Vater¬
ländischen Front

" nunmehr Eigentum des
deutsch - österreichischen Volkes und von der
nationalsozialistischen Bewegung tieubänbig übernommen
worden . Es ergebt die Weisung , alle Einrichtungen in sach¬
licher und organisatorischer Weise zu übernehmen .

Der Gummiknüppel abgeschafft .
Wien , 13 . März . Der Staatssekretär für die Angelegen¬

heiten des Sicherheitswesens hat auf Weisung des
Reichsführers ( ( und Chef der deutschen
Polizei den Gummiknüvvel als Waffe der Sicher -
heitswache ab g e s ch a if t . da die Verwendung des Gummi¬
knüppels mit der Würde des deutschen Volkes nicht verein¬
bar ist .

Das Ende der jüdischen Awhaltpresse .
Wien , 12 . März . Der früher als ausgesprochen bolsche¬

wistisch - jüdisches Boulevardblatt erschienene „ Tele¬
graph

"
erscheint in seiner heutigen Abendausgabe als

„ N S . - T e l e g r a v h " und trägt im rechten oberen Eck das
Hakenkreuzzeichen . Im Innern feiner heutigen Ausgabe ver¬
öffentlicht das Blatt ein Führerbild .

Der „ Montag " vollständig judenrein .

Wien , 14 . März . ( Funkmeldung .) Unter der Überschrift
„ Die Heimkehr ins Reich " stellt das „ Wteuer Montags¬
blatt " fest , daß das Ziel , dem Adolf Hitler iahrelang ir
zähem Ringen entgegenstrebte , nun erreicht sei . Österreich
habe endlich zum Reich heimgefunden . Die Deutsche, '

Österreichs , die nun nichts mehr von den Deutschen des
Reiches trennen könne , kennen nur ein Staatsoberhaupt :
Ihren Führer . Das Blatt schließt mit einem ehrerbietigen
Gruß an den Führer des grobdeutschen Reiches .

Der „ M ontaa " berichtet ebenfalls ausführlich über die
gewaltigen Ereignisse der letzten 24 Stunden . Gleichzeitig
teilt das Blatt in einer Erklärung mit , daß es nunmehr
vollständig iubenrein sei .
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Der Staatsakt zum Heldengedenktag ,

Die

Österreich hat sich zu seinem Deutschtum bekannt .

spanischen Befestigung
. , Ist unser Prograr

Der Dank an den Duce und das faschistische Italien

auf . Es kam damit zugleich die

Generalfeldmarschall Göring bei der Kranzniederlegung
im Ehrenmal Unter den Linden . Links von ihm General¬
admiral

_ Dr . e . h . Raeder , rechts Generaloberst von
Brauchitsch . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Der Heldengedeuktag in der Reichshauptstadt .
Kranzniederlegung im Ehrenmal .

t im Kampf gegen
und an den Grenzen

2B11 gedenken aller tapferen deutschen
Soldaten , die . in der Nachkriegszeit im Kampf
den Bolschewismus im inneren
des Reiches ihr Leben gaben für Deutschland .

Wrr gedenken der Toten der narionaliozialistischen Be¬
wegung . die mit ihrem Leben den Wiederaufstieg des Reiches
erkauften .

und erhebenden Stunde bewiesen hat , werden ihm
unvergessen bleiben .

Das deutsche Volk hat in diesem Sinne auch den Beitritt
Italiens zu dem deutsch -japanischen Antikomintern - Abkommen
lebhaft begrüßt .̂ Das weltpolitische Dreieck Ber¬
lin — Rom — Tokio verbürgt die Geschlossenheit im Kampf
gegen den alles zerstörenden Bolschewismus . Ihm gilt
unser Kampf in aller Schonungslosigkeit und mit allen Konse¬
quenzen . Wir begrüßen in herzlicher Verbundenheit alle
Kämpfer gegen den Bolschewismus in der Welt . Wir gedenken .
dabei der in diesem Kampf gefallenen Helden , insbe¬
sondere auch derer , die in Spanien ihr Leben einsetzen für
den Sieg der Kultur über die zerstörenden Kräfte der Welt¬
revolution .

Das Reich , Schirmherr aller Deutschen .

Ist unser Programm in jeder Hinsicht auf Frieden ge -
rrchtet , so sind wir uns klar darüber , daß dieser Friede nur
Wirklichkeit bleiben oder besser werden kann , wenn starke ,
selbstbewußte und gleichberechtigte Partner ihn verbürgen .

Deutschland ist deshalb entschlossen ,
lerne Wehrmacht weiter zu stärken und stark zu
kalten als Bürge für den Frieden der Welt . Diese
Wehrmacht ist stch der vom Führer gestellten Aufgabe be¬
wußt . Sie wird ihr Bestes bergeben , um der alten Wehr¬
macht nachzueifern , die einst selbst vom Feinde in den
Stablgewittern des Weltkrieges als die beste der Welt be¬
zeichnet wurde . Wir grüben in diesem Sinne die alte
ruhmgekrönte Armee .

Der Angriffsgeist hat den Endsieg
ertrotzt .

Berlin , 13 . März . Der Heldengedenktag wurde in
der Berliner Staatsoper mit einer großen Feier wür¬
dig begangen . 3m Mittelpunkt stand die Rede des
Generalfeldmarschalls , Ministerpräsidenten Göring .
Er führte aus :

Kameraden !

Deutsche Männer und Frauen !
Am 21 . März jährt sich zum 20 . Male der Tag , an dem

die deutschen Sturmkolonnen aus den Gräbern des Stellungs¬
krieges heraus zur Großen Schlacht in Frankreich
antraten . Die Tage und Wochen dieses heroischen Kampfes
sind allen , die dabei waren , unvergeßlich . Jeder Kämpfer
wußte , daß es um die Entscheidung , um Leben und Sein
Deutschlands ging . Um so wuchtiger war der Einsatz , um so
ungestümer der Wille zum Sieg . In jenen Tagen hat der
deutsche Frontsoldat seinen ganzen inneren Wert noch einmal
unter Beweis gestellt . Vier Jahren zermürbenden
Kampfes unter Entbehrungen , körperlichen urrd seelischen
Strapazen hattendenAnariffswillen und die An¬
griffskraft des deutschen Volksheeres nichtbrechenoder
auchnurlähmen können .

Das Schicksal hat damals trotz allen Mutes und aller
Tapferkeit gegen uns entschieden . Der Heldenmut aber , der
in der großen Schlacht im besonderen Maße in Erscheinung
trat , der Angriffsgeist des deutschen Frontsoldaten zu
Lande , auf See und in der Luft hat sich dennoch den
Endsiegertrotzt .

Wenn wir heute gerade der Großen Schlacht in Frankreich
gedenken , so gilt dieses Gedenken zugleich den deutschen Front¬
soldaten des Weltkrieges schlechthin . Durch mehr als vier
Kriegsjahre lastete das Schicksal des deutschen Volkes auf
den Schultern dieser Frontsoldaten . Unerhörte Anstrengungen
forderte der Krieg von ihnen , fast übermenschliche Strapazen
nahmen sie auf sich , Blut und Leben gaben sie hin im Kampf
für Volk und Vaterland .

In West und Ost , in Frankreich und Belgien , in Rußland
und Serbien , in den Bergen der Karpathen , im Schlamm
Galiziens und auf den Schneegipfeln der Alpen , im Flach¬
land Rumäniens , in den Wüsten und Steppen Asiens und
Afrikas , im Luftraum und auf allen Weltmeeren , überall
leuchtete deutsches Heldentum auf , siegend und sterbend . Der
deutsche Frontsoldat von 1914 , der mit dem Deutschlandlied
auf den Lippen in den Tod geht , ist mit Recht unsterblich ge¬
worden . Aber auch der Frontkämpfer von 1918 , der einsam ,
schweigend , ja fast ohne Hoffnung in vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung den Heldentod starb , wird immer in unserem Ge¬
dächtnis als ewiges Mahnmal leben .

Jahre hindurch schien es , als sei alles Kämpfen , alles
Bluten und Sterben » msoast gewesen . Heute aber wissen
wir , daß es nicht umsonst war . Der Geist des deutsche »
Frontsoldaten schuf das neue Reich . Er erneuerte das

Wir gedenken . . .

Die deutsche Wehrmacht und mit ihr das ganze deutsche
Volkgedenkt in stolzer Trauer seiner Toten .

Wir gedenken der zwei Millionen , die im Weltkriege
freien rm Kampf um Deuftchlands Selbsterhaltung .

Wir gedenken der Kriegsbeschädigten , der Kriegswitwen
und Waisen , denen unsere stete Fürsorge helfen soll , ihr
schweres Los zu tragen .

Wir gedenken der Führer , die unser Heer in großer Zeit
von Sieg zu Sieg rührten , des verewigten Feldmarschalls
von Hindenburg und des erst vor kurzem zur großen
Armee gegangenen Generals Ludendorff . des Admirals
Scheer und des Rittmeisters Freiherr von Richthofen
als des rur alle Zeiten vorbildlichen Fliegerführers .

Wir gedeihen der toten Helden , die uns in treuer
Waffenbruderschart zur Seite standen . Wir gedenken

auch der tapferen Gegner , die damals im
Kampf für ihr Volk gegen uns standen und fielen .

Und wieder ist es ein März , der für Deutschland seine
letzte und höchste Erfüllung geh rächt hat . Deutschland ist
wieder eins geworden , wieder ein Volk , untrennbar ver¬
bunden in Rot und Leid , in Glück und Freude . In
wunderbarem Schwünge hat das deutsche
Volk in Österreich sich in dieser Stunde er¬
hoben und zu seinem Deutschtum bekannt .
Knechtschaft , Willkür und Terror einer kleinen Clique hat es
im Feuer seiner nationalen Leidenschaft und seines deutschen
Bekenntnisses überwunden . Ein Jubel , wie ihn die Welt
vielleicht noch nie erlebt hat , durchtost heute das deutsche
Österreich .

Staatsmänner der Welt müssen mit Staunen erkennen ,
wie sie durch Jahre hindurch durch die falsche Darstellung
einer kleinen herrschsüchtigen Minderheit getäuscht wurden
über die wahren Gefühle des österreichischen Volkes . Der
Führer hatte alles versucht , dem deutschen Volke in Österreich
den inneren Frieden zu geben . Mit maßvoller Zu¬
rückhaltung hat er zu diesem Zweck sich mit einem
Minimum an Forderungen , die er in der Berchtes¬
gadener Zusammenkunft dem damaligen Bundeskanzler
Schuschnigg gestellt hatte , begnügt .

' Aber schon nach
wenigen Tagen brach dieser das unterschriebene
Wort und versuchte , in einer jeder Gerechtigkeit hohn¬
sprechenden Vergewaltigung den wahren Sinn Österreichs ,
sein deutsches Leben , sein deutsches Sein , sein deutsches Bild
durch einen breiften Wahl betrug und eine gefälschte
Abstimmung zu leugnen . Wo blieb hier das geheiligte
Selbstbeftimmungsrecht der Völker ? Sollte es für Deutsche
keine Geltung haben ?

Das deutsche Volk in Österreich , durch entsetz¬
liche Qualen und Vergewaltigungen gehärtet , erhob
sich wie ein Mann und verjagte seine Pei¬
niger . Die Gefahr des Bürgerkrieges stand
vor de » Tore » Deutschlands , wen » es den Tyrannen ge¬
glückt wäre , ihre Machtmittel znr Riederknüppelung der
Deutschen in Österreich einzusetzen . 3n höchster Not rief
das Volk durch den berufenen Mund seines jetzigen

Bundeskanzlers um deutsche Bruderhilfe .

Es war für uns höchsteEhrenpflicht , dem Rufe zu
folgen . Und so traten Einheiten der deutscher Wehrmacht
aus Heer und Luftwaffe den Vormarsch in die österreichischen
Lande an . Richt als Eroberer kamen sie , nicht als Feinde ,
nicht Abwehr und Kampf trat ihnen entgegen . Einzigartig
war ihr Kampf . Jubel umtoste sie , Blumen überschütteten
unsere jungen Streiter .

Jetzt kann die getäuschte Welt erkennen ,
daß das Volk in Österreich ewig deutsch war
und ewigdeutsch sei » wird .

..Wir willen , daß ihr Einsatz uns erst den Weg zu neuer
Groge eröffnet hat .

Wir gebenien der Soldaten , bie im Dienste
am Aufbau der mngen deutschen Wehrmacht , des Heeres ,
der Kriegsmarine . und vor allem der Luftwaffe , den Tod
fanden .

Ganz besonders gedenken wir heute der 31 Toten
und der . 75 verwundeten Kameraden , die dem
feigen bolichewistischen Überfall auf das Panzerschiff
„ Deutschland "

zum Opfer fielen .
Der Geist aller unserer gefallenen Helden lebt im neuen

Deutschland werter . Er ist uns ewiger Ansporn der Arbeit
und zum Kampf im Wiederaufbau von Volk und Reich .

3 » diesem Sinne geloben wir , ihr Vermächtnis zu er¬
füllen . Dre deutsche Wehrmacht als berufene Vertreterin
des beut wen Bolles senkt ihre zahnen vor dem Heldentum
berer die für Deutschland in den Tod gingen .

Sie starben alle , auf daß Deutschland
leben kann .

alte , ewig junge deutsche Volk . Er setzte den Soldaten
des Weltkrieges ein Ehrenmal , das noch in Jahrtausen¬
den vom Ruhm des deutschen Frontkämpfers , von seiner
makellosen Wafsenehre , von seiner hingebenden Waffen¬

brüderschaft künde » wird .
In einem Frontsoldaten hämmerte das Erleben des

Weltkrieges die Weltanschauung des Nationalsozialismus zu
ehernem Gesetz . Ein unbekannter Soldat , damals Gefreiter ,
heute Oberster Befehlshaber der deutschen Wehrmacht , ent¬
zündete die heilige Flamme im Herzen des deutschen Volkes
und schuf das neue Reich der Deutschen . Immer wieder ihm
Dank zu sagen für sein Werk , für sein Wollen und Streben ,
ist uns , meine Kameraden , gerade int Gedenken an bas
Helbentum unserer Gefallenen höchste Ehrenpflicht .

Adolf Hitler , unser geliebter Führer , erfüllte das Ver¬
mächtnis der zwei Millionen , die ihr Lebe » für Deutsch¬
land ließen . Erft durch seine nie erlahmende Tatkraft ,
durch feinen glühenden Glauben an Deutschland und
durch die einzigartige Macht seiner Persönlichkeit ist das
Opfer unserer gesallenen Brüder zum Segen für Volk
und Reich geworden . Dem Führer dankt das deutsche
Volk heute und allezeit für diese Tat . Und mit dem
deutsche » Volk dankt dem Führer das stumme Heer

unserer toten Helden .
Zum fünften Male gedenken wir haute in tiefer Ehr¬

furcht der Helden des schwersten aller Kriege . Es ist ein
schönes Symbol , daß dieser Feiertag in den März gelegt
wurde in die Zeit des Aufbruches in der Natur . Wie
in den Märztagen draußen allenthalben neues Leben er¬
wacht , so ist auch der März int Leben des deutschen Volkes
zum Aufbruchsmonat der Nation geworden . An einem
Märztage vor nunmehr 125 Jahren rief Friedrich
Wilhelm HI . sein Preußenvolk zu den Waffen , begann der
Freiheitskampf ■dieses Volkes gegen Knechtschaft und
Ausbeutung . An einem Märztage vor fünf Jahren besiegelte
in der Earnisonkirche zu Potsdam der greife
Feldmarschall des Weltkrieges feinen Bund mit dem
Führer der jungen Generation . Das Gute und Erhabene
einer großen Zeit verband sich mit dem Schwung und der
neuen Lebenskraft einer aufsteigenden und aufstrebenden
Epoche . Potsdam . wurde zur Wiege des Dritten Reiches .
Und wieder an einem Märztage schenkte der Führer dem
deutschen Volke seine Wehrfreiheit zurück , zerbrach er
die Fesseln des Versailler Diktats . Ein Jahr später schon
im März 1936 zeigte bas neue Reich zum ersten Male nach
außen , daß es aus der Ohnmacht und Wehrlosigkeit neu auf¬
erstanden war . Als deutsche Truppen über den
Rheinmarschierten , als die ersten Staffeln der jungen
deutschen Luftwaffe über dem Befreiten Rheinland erschienen ,
da wurde es jedem Deutschen , aber auch dem Auslände klar ,
daß nunmehr ein für allemal Deutschland fein Ge -
schick wieder in eigene Hände genommen hatte .
Und was damals vielen vielleicht zum ersten Male sichtbar
wurde , hat sich seither immer klarer erwiesen :

Deutschland ist wieder eine Weltmacht .

Mit Empörung weist Deutschland die Lügen zurück , die
das gewaltige Gefühl entheiligen sollen . Wie kann man jetzt
von der Vergewaltigung und Nötigung des schwachen öster¬
reichischen Volkes sprechen , da es bisher in nie dagewesener
Weise vergewaltigt und genötigt wurde und fein Recht auf
Selbstbestimmung mit Füßen getreten war .

Wer hat hier das Recht , sich einzumischen ,
wenn Deutsche zu Deutschen wollen ?

WelcherStaatisthieretwagetroffenoder
g e s ch ä digt worden ?

Welche anderen Interessen konnten beeinträchtigt werden ,
da es nur ein einziges Interesse gab , das deutsche .

Nicht ein einziger Mensch lebt in Österreich , der nicht
deutsch ist von Blut und Geist , nicht einer , der eine andere
Sprache spricht als unsere geliebte Muttersprache . Das ist
Geist von unserem Geist und Fleisch von unserem Fleisch und
Blut von unserem Blut . Hier hat nurdasdeutsche
Volk in seiner Gesamtheit allein zu ent¬
scheiden .

Jetzt wird dem deutschen Volk in Österreich zum ersten¬
mal seit jenen furchtbaren Friedensverträgen , die alles Leben
abzutöten schienen , Gelegenheit gegeben , sich frei und ehrlich
in voller Offenheit ohne jede Einschränkung vor aller Welt zu
bekennen , wie es sein Leben zu gestalten wünscht . Wie aber
auch immer sein Spruch ausfallen wird : Deutschland wird
ihn respektieren . Wie er aber ausfallen wird , weiß
heute bereits die Welt , die diesen Jubel hört und
diese heilige Ergrifienheit erleben kann . So wird der März
1938 auch hier zum Beginn eines neuen Lebens . Der Früh¬
ling unseres geeinten Deutschlands ist angebrochen . Möge
der Herrgott ihm einen ewigen Sommer folgen lasten .

Und so wie wir heute in innerster Ergriffenheit unserer
toten Helden gedenken , so gedenken wir im gleichen Atem¬
zuge unserer toten Waffenbrüder aus dem
deutschen Österreich . Unlösbar werden wir verbun¬
den bleiben . Keine Macht der Welt vermag uns zu scheiden .
Es wäre denkbar , daß Deutschland untergeht . Undenkbar
aber wird es sein , daß es sich jemals wieder auseinanber «
reißen läßt .

Gedenken wollen wir aber , daß Deutschland stets unbe¬
siegbar und unüberwindlich war , solange es seine Söhne und
Töchter in fester Geschlossenheit einte . Solange es aber ein
zerrissenes Volk war , ehr - und wehrlos sich in unfruchtbaren
wirtschaftlichen und poltischen Kämpfen erschöpfte , war
Deutschland ein Spielball der anderen Völker . Nirgends bot
sich eine Freundeshand zur $ ilfe _ in feinem Kampf gegen
Not und Elend . Nur immer schärfer entbrannte auch der
geistige , wirtschaftliche und moralische Angriff gegen das tod¬
wunde Deutsche Reich und Volk .

Deutschland will und wird sich nicht in die Verhältnisse
irgend eines anderen Landes einmifdjen . Es muß aber auch
fertgeftellt werden , daß das Deutsche Reich in jeder Hinfickt
ftch als Hüter und Schirmherr aller Deutschen
auch außerhalb der Grenzen des Reiches
betrachtet .

Wir haben in friedlichen Vereinbarungen mit anderen
Landern uns eingesetzt für die Erhaltung des Volkstumes
und für bie Besserung ber Lebensverhältnisse ber beutscheu
Minderheiten . Wir haben äußere Machtmittel in Gestalt
unserer Kriegsschiffe eingesetzt zum Schutze deutscher Volks -
genosten nnb deutscher Interessen in Spanien . Wenn dieser
Einsatz von bolschewistischen Verbrechern dazu ausgenutzt
wurde , Deutschland und auch andere europäische Großmächte
8u provozieren , so ist das nicht unsere Schulb .

Es ist , der Welt zur Kenntnis gebracht worden , daß wir
nicht gewillt sind , Bedrohungen ober gar Angriffe gegen
deutsche Soldaten hinzunehmen .

Wer Deutsche und damit Deutschland a n =
greift , stößt auf feuerbereite deutsche
Äanonen . Das ist die Lehre der Beschießung bet rot -

1 von Almeria .

Seitdem aber dieses Volk wieder gesundete , das Reich stark
und mächtig wurde , hat es auch draußen in der großen Welt
wieder Freunde gefunden . Mit freudiger Begeisterung hat
Deutschland dem Duce des befreundeten faschisti¬
schen Italiens bei seinem Besuch in Berlin zuge -
jubel t . In diesem Jubel liegt mehr als spontane Be¬
geisterung . Das deutsche Volk neigt nicht zu Gefühlsausbrüchen .
Es klang darin vielmehr die Freude , die Bereitschaft
zum gemeinsamen Kampf um Recht und wahre
FteiheitinderWeltauf . Es kam damit zugleich bie

Genugtuung zum Ausdruck , einen selbstbewußten zielsicheren
Gefährten im Kamps gegen die dunklen Gewalten der Welt zu
haben .

Aufs neue fühlt sich das deutsche Bott dem Duce
Italiens in aufrichtiger Dankbarkeit
verbunden . Er hat die Worte von Treue nnb
Freundschaft , die er vergangenen Jahr zu un » sprach ,
zu leuchtender Tat werde » lasse » . Seine ritter¬
liche Haltung und sei » hohes Berftändnis für Deutschlande
Ehre , wie er es soeben jetzt wieder in einer entscheidende »

„
51t Kittel
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Die Gedächtnisrede des Generalfeldmarschalls Göring .
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Al Km WW teö W eine HnlmM
„ Eine Minderheit von 10 Prozent hat die Mehrheit von 90 Prozent unterdrückt . Dem

habe ich ein Ende gesetzt .
"

Die Antwort auf den Verrat

Schuschniggs .

London , 14 . März . ( Funkmeldung . ) Der Führer ge¬
währte dem englischen Sonderberichterstatter Ward Price
im Hotel „ Weinzinger " in Linz eine Unterredung , die

die „ Daily Mail " in großer Aufmachung veröffentlicht .

WardPrice berichtet zunächst , er habe den Führer ge¬
fragt , ob die gestrigen Ereignisse in Österreich irgendwelche
Auswirkungen auf die beginnenden deutsch - englischen
Besprechungen haben würden .

Der Führer antwortete : „ Von unserer Seite nicht im ge¬
ringsten , und ich hofse , auch nicht von britischer Seite . Welches
Unrecht haben wir irgendeinem fremden Lande zugefügt , wessen
Interessen haben wir verletzt , wenn wir mit dem Willen der

überwältigenden Mehrheit des österreichischen Bolles , Deutsche

zu werden , Lbereinstimmen ? "

Ein verständnisloser Protest .

Aus die Frage , welche Haltung der Führer gegenüber der

englisch - französischen Protestnote einnehme ,
antwortete Adolf Hitler , er könne einen derartigen
Schritt nicht verstehen . " Diese Leute hier sind
Deutsche . Eine Protestnote von andere « Ländern über mein

Vorgehen in Österreich habe nicht mehr den Sinn , als eine

Note der Reichsregierung sie haben würde , in der gegen die

Beziehungen der britischen Regierung zu Irland protestiert
würde . Ich versichere Ihnen in aller Aufrich¬
tigkeit , daß ich vor vier Tagen keine Ahnung
von alledem hatte , was sich heute hier ereignen sollte ,
oder daß Österreich ein deutsches Land werden sollte , wie

Bayern oder Sachsen .

Ich habe dies getan , weil ich von Herr « Schuschnigg
getäuscht wurde und Verrat ist etwas , was ich
nicht dulden werde . Wenn ich meine Hand und mein
Wort in irgendeiner Sache gebe , dann stehe ich dafür auch ei » ,
und ich erwarte von jedem , der mit mir eine Abmachung ab -

fchlieht , daß er das gleiche tut .

Ich hatte mich mit Herrn Schuschnigg darüber geeinigt ,
daß er seine Unterdrückung der Mehrheit des
Volkes in seinem Land einstellen sollte . Ich besagte mich
mit ihm völlig fair in meiner Reichstagsrede . Ich gab ihm
die Gelegenheit zu sagen , „ ich habe mich mit der Reichsregie¬
rung geeinigt , und ich werde in loyaler Zusammenarbeit die
Vereinbarungen durchführen " . Statt dessen versuchte Here
Schuschnigg diesen Volksentscheid durchzudrücken , den
er für sein Land geplant hatte . Zunächst konnte ich die Nach¬
richt gar nicht glaube « . Ich schickte eine « Abgesandte « nach
Wie « , um festzustellen , ob das wirklich wahr sein
tonne . Dieser teilte mir mit , dah dies wirklich wahr sei ,
und daher beschloß ich , sofort zu handeln , und zwar so , dah ich
an dem gleiche « Tage , an dem Schuschnigg seinen Volksent¬
scheid abhalten wollte , die Vereinigung Österreichs mit
Deutschland verwirklicht hätte . Diese Vereinigung wird
einem anderen , einem nationalen Volksent¬
scheid unterworfen werden . Sie werden aber das Ergebnis
sehen . Es wird eine überwältigende Mehrheit sei » wie a »
der Saar . Hier ist meine Heimat .

Jede Rache verhindert .

Lange habe ich darunter gelitten , das Volk , zu dem ich
durch Geburt gehöre , unterdrückt und leiden zu sehen .
Mehr als 2000 von ihnen haben ihr Leben ge¬
lassen . Viele sind im Gefängnis gewesen . Einige von
ihnen sind wegen ihrer politischen Anschauung und wegen
ibres Glaubens an die deutschen Ideale gehenkt worden .
Eine Minderheit von 10 Prozent hat die Mehrheit von
90 Prozent unterdrückt . Dem habe ich ein Ende gesetzt . Ich
habe sogar mehr getan . Ich verhinderte , dah die
Mehrheit sich an ihren Unterdrückern räche . Ich
hoffe , dah die Welt verstehen wird , dah das ein Friedens¬
werk ist , was ich hier geleistet babe . Wenn ich nicht inter¬
veniert und wenn die Schuschnigg -Regierung versucht hätte ,
rhren Trick - Volksentscheid durchzusühren , dann würde es hier
eine blutige Revolution gegeben haben . Öster¬
reich hätte dann sehr gut ein zweites Spanien im
Herren Europas werden können .

Das polnische Beispiel .

Ich bin ein Realist . Schauen Sie sich meine Be¬
ziehungen mit Polen an . Ich bin sofort bereit , zuzu -
gestehen . dah Polen — ein Land von 33 Millionen Ein¬
wohner » — einen Ausgang zur See benötigt . Es ist bitter
für uns , dah dieser Zugang zur See auf Kotten eines Kor¬
ridors durch deutsches Gebiet ermöglicht werde » muh . Wir
aber verstehen , was dies kür Polen bedeutet .

Unter polnischer Regierung leben Deutsche , und
Polen leben unter deutscher Herrschaft . Wenn die beiden
Lauder sich streiten würden , dann würde jedes Land seine
Minderheiten unterdrücken . Es war weitaus besser , durch ei »
Abkomme » unsere Grenze » zu bereinigen .

Ich hoffe , dah alle Rationen an dem , was sich jetzt
t » Österreich ereignet hat , den Unsinn erkenne « werde « , ihre

natiollalen Minderheiten zu unterdrücken . Warte » Sie ein
bißchen , dann werden Sie sehen , was ich für Österreich tun
werde . Kommen Sie in vier Jahren hierher zurück , und
Sie werden feststellen , dah die Zahl der österreichischen Arbeits¬
losen sehr zurückgegangen ist . Sie werde » dann sehe » , wieviel
besser es dan » dem österreichischen Volke geht , und wie es
glücklicher sein wird ."

Wien in Erwartung des Führers .

Betriebe ab 12 Uhr geschlossen . — Vis Mittwoch schulfrei .

Wien , 14 . März ( Funkmeldung .) Anläßlich des bevor¬

stehenden Eintreffens des Führers wurde für sämt¬

liche Wiener Betriebe ab Montag , 12 Uhr , Stillegung an¬

geordnet . Es wurde gleichzeitig der Erwartung Ausdruck

gegeben , dah die Gefolgschaftsmitglieder keine finan¬

zielle Einbuhe durch diese Mahnahme erleiden .

Bis einschliehlich Mittwoch haben alle Mittel - , Haupt -

und Volksschulen schulfrei . Am Mittwoch werden in

ganz Österreich Schulfeiern stattfinden , in denen die

einzigartige geschichtliche Bedeutung des Zusammenschlusses
zum Erohdeutschen Reiche gewürdigt werden wird .

Wiener Börse vorläufig geschlossen .

Wien , 14 . März . ( Funkmeldung .) Bis auf weiteres

bleibt die Wiener Börse ( Effektenabteilung ) gesperrt . Die

Kurse für fremde Zahlungsmittel werden weiterhin täglich

veröffentlicht . Während der Wwicklung der Börsengeschäfte

ergehen besondere Verfügungen .

Ungebetene Gaste .

Österreichische Juden überschwemmen Polen . — Energische
Schutzmahnahmen verlangt .

Kattowitz , 13 . März . Aus Seibersdorf , dem polnischen
Erenzbahnhof im Teschener Schlesien wird gemeldet , dah m i t
den Wiener Schnellzügen ständig massen¬
weise österreichische Juden ein treffen , die
nach der nationalsozialistischen Erhebung fluchtartig das
Land verlassen . Sie beabsichtigen Krakau , Lemberg und z. T .
das Besitzer Gebiet mit ihrer Anwesenheit zu beglücken . In
der polnischen Öffentlichkeit werden bereits Stimmen laut ,
die von den Behörden energische Maßnahmen gegen
diese neue jüdische Überschwemmung verlangen .

Wichtige Maßnahmen im Zuge
der Neugestaltung .

Neue Aufgabe » für die Volkspolitischen Referenten . —
Der österreichische Rundfunk umorganisiert . — Die Führer

» o « DAF . und SA . in Österreich ernannt .

Wien , 13 . März 1938 . Im Zuge der politischen Neu¬
gestaltung Oesterreichs wurden noch folgende wichtigen Verände¬
rungen getroffen :

Die Volkspolitischen Referate haben zu bestehen aufgehört .
Die bisherigen Volkspolitischen Referenten unter Leitung von
Dr . Walter Pembaur find beauftragt , die Wiedergutmachung
von Schäden , die die Nationalsozialisten erlitten haben , zu or¬
ganisieren .

Das Exekutivkomitee der „ Ravag
" wird abberufen . Mit der

komissarischen Leitung wird Dr . Franz Pesendorfer betraut , mit
der künstlerischen Leitung und Programmgestaltung Dr . Gaute -
brück . Der österreichische Rundfunk wurde der Hauptabtellung 7
Propaganda der Landesleitung Oesterreich der NSDAP , an¬
gegliedert . Er erkennt die Größe der Stunde , die Ostmarkdeutsche
mit den Brudern im Reich einte und wird von nun an mit den
reichsdeutfchen Sendern in treuer Kameradschaft zufammenarbeiten .

Der Führer der österreichischen Nationalsozialisten , Landes¬
leiter Major Hubert Klausner , hat den Parteigenossen Joseph
Nemetz zum Führer der DAF . in Oesterreich ernannt . Er fft
beauftragt , die kommissarische Leitung des Gewerkschaftsbundes
zu übernehmen und die bisherige Soziale Arbeitsgemeinschaft
( SAG . ) zu liquidieren .

Die Landesleitung Oesterreich der NSDAP , hat ihren Sitz
in die Räume des früheren Hauses der Vaterländischen Front
verlegt . Im Amt des Landesleiters führen Pg . Glopotschnigg
das Stabsamt , Pg . Dr . Rainer das Politische Amt .

Die Obergruppe der SA . in Oesterreich wird nach Mitteilung
der Landesleitung Oesterreich der NSDAP , sofort von Ober¬
leutnant a . D . Dr . Lukesch geführt .

Das Moskauer Bluturteil gefällt .

18 Angeklagte werden erschossen .

Moskau , 13 . März . ( Funkmeldung .) Der Moskauer
Theaterprozeh ist beendet . Um 2 Uhr fällte das Gericht de «
Urteilsspruch : 18 Angeklagte , darunter Bucharin ,
Zdkow , Jagoda , Krestinski , Jwano , Tschernow , Erinko ,
^ ioieugolz , Selenski , Jkranow , Scharangowitsch . Subarew
» ud der Ebef des Kreml - Krankenhauses Lewin wurden zum
Lode durch Erschiehe « verurteilt . Eine Ee -
Mgnisstrafe von 25 Jahren erhielt Pletnjow . Ebenso wurde «
Rakowski , der frühere Vorsitzende des Rates der Volks -
rommisiare der Ukraine und Bessonow z« hohen Ee -
kangnisstrafe » verurteilt .

•fr
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Das umfangreiche Dokument des Urteils »

s wiederholt im wesentlichen die Punkte der An -

» . i . selbstverständlich sind darin auch die ungeheuerlichen
” sL,eJ ® uIdrgungen " auswärtiger Mächte im
SZn ; . < u . . erwiesen « - Tatsachen niedergelegt . Die

wetten , der Gerichtsverhandlung , so z . B . die
turttttM „ ausschlaggebende Haltung Bucharins , der einen
Aesentlichen Teil der Anklage bestritt , werden einfach mit
« lilUchwetgen übergangen . Dagegen sind die „ Verbrecken “

r2-.n $ . -SSten, . deren Nachweis sich ausschließlich aus deren
» Geständnisse stutzt , noch einmal im einzelnen ausgefübrt .
e , Das Urteil war , wie bereits gemeldet , mitten in der
' lacht verkündet wvrden . Gegen 4 Uhr morgens nach

Moskauer Zeit wurden die 21 Angeklagten zum letzten Male ,
von dem unbarmherzigen Licht der Scheinwerfer grell be¬
leuchtet , in den Saal geführt . Im Hintergrund hatte sich
eine halbe Kompagnie GPU . ausgestellt . Im Saal herrscht
Totenstille . Nur das leise Surren der Filmavoarate war
zu hören . Befriedigt sitzt , der Staatsanwalt Wyschinski hinter
seinem Tisch . Das Blutrribunal erscheint , und der Eerichts -
vorsitzende Ullrich beginnt sofort mit der Verlesung des
» Urteils “

. Sogar aus den so abgestumpften Zuhörern liegt
diesesmal der schwere Albdruck dieses entsetz¬
lichen Schauspiels . Nack der Verlesung des „ Urteils “

werden die „ Angeklagten
“

einzeln abgeführt . Zuerst die drei
zu 15 bis 25 Jahren Haft verurteilten Bessonow , Rakowski
und Pljetnow , die durch ihr „ günstigeres " Schicksal sichtlich
ruhiger erscheinen . Während Bessonow und Rakewski ihr
lieben wohl ihrer „ musterhaften

“ Haltung bei der Juftiz -
komodie verdanken , vermutet man . daß dem Arzt Pljetnow
„ seine einzigartigen ärztlichen Fähigkeiten

“
, die sich vielleicht

doch noch einmal selbst für die gegenwärtigen Machthaber
nützlich erweisen könnten , vom Todesurteil gerettet haben .
Darauf werden die 18 Todeskandidaten , nacheinander , immer
tn Begleitung zweier EPU .-Soldaten . aus dem Saal geführt .
Vollends niedergebrochen wankten sie totenblaß
hinaus , Jagoda vornübergebeugt , den Kopf zwischen den
Schultern , Rykow mit bitterem Gesicht und weitaufgerissenen
Augen . Bucharin als einer der letzten , blaß und mit traurig
gesenktem Blick .

Das Theater im Moskauer Eerichtssaal ist beendet .

Die Persönlichkeit Seytz - Jnquarts .

Bundeskanzler Dr . Seyß - Jnquart , heute 46 Jahre
alt,ftammt aus dem sudetendeutschen Städtchen
Stannern , einem der reizenden Orte aus der lieblichen
Aglauer deutschen Sprachinsel mit ihren herrlichen Wäldern
und Wiesen . Noch vor wenigen Monaten konnten die Bürger
von Stannern in einem der hübschen sudetendeutschen Häuschen
den schlanken , großgewachsenen Mann sehen , der trotz einer
Kriegsverletzung , die ihn ein wenig am Gehen behindert , gerne
und gar eifrig in seinem Garten arbeitete und in körperlichen
Anstrengungen Ausspannung von seiner juristischen Tätigkeit
in den Kanzleien wichtiger Wiener Jndustriefirmen , wie von
seiner politischen Aktivität suchte . So kommt es , daß Bundes¬
kanzler Seyß - Jnquart über seine langjährige Anteilnahme an
den

, Geschicken Österreichs , das er jetzt an verantwortungs¬
vollster Stelle einer gesunden nationalen Zukunft zuführt ,
auch stets dem Weg seiner sudetendeutschen Heimat mit Liebe
und Sorge seine teilnehmende Aufmerksamkeit geschenkt hat .
Seit Jahren und auch heute noch verbindet ihn eine schicksal -

Zwischen krank und gesund .

gibt es einen Zustand der Schwäche und Erschöpfung , der
keine rechte Lebensfreude aufkommen läßt . Appetitlosigkeit ,
blasses Aussehen und Ermüdbarkeit sind die deutlichen
Merkmale .

Erwachsene und Kinder sollten bei diesen Erscheinungen
Bioserri » nehmen , welches eine vorzügliche Wirkung auf
den Allgemeinzustand hat .

Bioserrin enthält sämtliche Nährstoffe des Blutes . Es

ist in allen Apotheken zu haben .

<T >
BAYER

haste Freundschaft mit führenden Männern der deutschen Er -

neuerungsberoegung in seiner Heimat , so etwa mit Rudolph
Jung , dem Führer der alten sudetendeutschen NSDAP ., dem
Dichter Karl Hans Strobl oder dem Hauptschriftleiter des

sudetendeutschen Tagblatts „ Die Zeit
" Walter Wanne¬

macher .
Als Kaiserjäger verteidigte er im Weltkrieg an der

Jsonzo - Front Österreich wie das Böhmerland . Der damalige
Student der Rechte erhielt für seine tapferen Leistungen als

Befehlshaber eines Abschnittes vier Kriegsauszeichnungen .
Der Ausgang des Krieges bestimmte die politische Haltung
Seyß - Jnquarts für sein ganzes Leben . Er schloß sich der

Großdeutschen Bewegung an . Von Anfang an sah
er in ihr aber niemals eine in enge Bezirke eingegrenzte
Partewruppierung . Als einer der ersten gab er in einer Parla -

mentssttzung dem damaligen Machthaber Schuschnigg , der
phrasenhafte Worte über die österreichischen Parteien und die
sogenannten Großdeutschen gebrauchte , die denkwürdige , die

gegenwärtigen Ereignisse geradezu vorwegnehmende Ant¬
wort : „ Die Zeit ist vorüber , unter den deutschen Gruppen zu
unterscheiden . Alle nationalfühlenden Männer
sind Nationalsozialisten .

“
Führend beteiligte sich

Dr . Seyß - Jnquart an der Gründung des deutsch - österreichischen
Volksbundes , dem einstmals alle maßgeblichen österreichischen
Politiker angehöreten , mit der Absicht , Österreich und das
deutsche Reich möglichst eng miteinander zu verbinden . Selbst
in jenem großen Augenblick der Geschichte der deutsch -öster¬
reichischen Beziehungen , als Bundeskanzler Schober und
der deutsche Außenminister Gurtius die deutsch -öfter -

Jos .
Lutz

Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬
gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

reichische Zollunion verkündeten , wurde sein Name genannt .
Er galt als einer der Männer , in deren Kopf der Plan der
Zollunion entsprungen war und seine ersten gestaltenden
Formen gefunden hatte .

Bis zur Berufung in die Wiener Regierung verbrachte er
nach Möglichkeit sein Wochenende regelmäßig in einem kleinen
Häuschen in der Nähe Wiens im Familienkreise , als Vater
eines 14jährige » Jungen und zweier Mädel , im Alter von
11 und 16 Jahren . Mit der Persönlichkeit Dr . Seiß - Jnquarts
ist eine im besten Sinne österreichischer Deut¬
scher in das Blickfeld der Geschichte getreten , der wieder an
die kerngesunden Kräfte der traditionsreichen Südostmark des
deutschen Bolkes anknüpft . Ein Vollender in der langen Reihe
der für ein größeres Deutschland seit mehr als ein Jahrhundert
kämpfenden Patrioten .

Letzter Wunsch .

Rakowski lebte dereinst als Barbier
friedlich im russischen Reiche .
Jetzt ist er des Schauprozesles Zier
und stammelt als halbe Leiche :
Ich bin ein Lump , wie es keinen mehr gibt .
Ich bin der größte Verbrecher .
Ich habe Betrug und Verrat geübt
und warte auf meinen Rächer .

Ich Babe die Butter mit Nägeln gespickt .
Ich habe die Milch , die gewassert ,
tagtäglich in Stalins Palais geschickt ,
mit Typhusbazillen verbessert .
Ich hab ' die Granaten mit Sand gefüllt ,
mit Sprengstoff jedoch die Tomaten .
Ich habe Hallelujah gebrüllt
bei zahllosen Attentate » .

Ich habe den Kreml auf Abbruch verkauft .
Fabriken ins Ausland verschoben .
Ich habe nicht eine Minute verschnauft
bei meinem höllischen Toben .
Ich bin ein Trotzkist , ein Rabenaas .
Als größter Hallunke auf Erden
trieb ich Sabotage im Übermaß ,
verdien '

ich , gehängt zu werden .

Jetzt steh
'

ich reuig und seelisch zerknüllt ,
inmitten gefallener Größen
und muß , mit Rhizinus gefüllr .
mein Innenleben emdlogen .
Mein letzter Wunsch ? — Ach , den Genuß ,
kann schnell ich formulieren :
Ich möchte Stalin vor Toresschluß
ein einziges Mal noch wßsfflL - • « uL
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Tausende

Fernruf 27003 Lieferung frei Haus

Auch heule

Der Millionen - Film der

Morgen geht ’ s los !

AntennenbauReparaturen
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Meister

HANS BORGER
Schneidermeister Wellritzstraße 26

Sämtliche Kleidungsstücke sind eigene Anfertigung .
Ich bitte um Ihren unverbindlichen Besuch und

werde Sie preiswert und fachmännisch bedienen .

Herren -
, Hoß - und

fertig - Kleidung

iahen ,
) arm °

Hauptniederlage In Wiesbaden :
F . Wirth K . - G .

Güter bahnhof -West Tel . 20054/55
Schriften kostenlos .

Heute letzter Tog !

Der bezaubernde Liebesfilm

„ Im siebenten Himmel “

Der Br von

tsdinajior
Der große ErfolgHeinz Rühmann

Deutschlands beliebtest . Komiker
in dem tollen Tobis - Lustspiel

Die Umwege
des schönen Karl

Bei Nieren - , Blasen - und

Stoffwechselleiden .

Frequenz 19 3 7 : 25 100

Weltruf
bab . westfälische

crbinten und
Wurstwaren .
Preis ! . frei .

Wild . Bartscher .
Rietberg 39 ,

Westfalen .

reinigungs - Perlen
" wirk , promot ,

und milde . . — 50 Stück 85 Pf . :

< ■ * *■ Die Kunst
ist , alt werden und doch jung bleiben.

Hierzu verhelfen Ihnen meine Haturmittel :
Knoblauch- , Mstel - und Wacholder - Perlen.

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

„ Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 . „

(taffe 20 . St .
gaffe 23 . Drm

WM # w fitf !
wenn Sie mit Verstovfunk
Darmträgheit zu tun 1
„ Dr . Burchard

'
s Blut - u . I

Minor
'
. Schwalb ,

straffe Drm

; inmq
« sei

Xfrmfrhnuick
yfinge2fetten.^ uringe u{»
fî mSubamirinmchtrJlot
Ttnhl,bfibtstffVtmMiug

sahen
Sieseh meuteMagen an .
Qasfafa & äftW 1893

Am Dienstag , 15 . März 1938 , eröffne ich in der

WeBIriAzsirafre 2 £
ein Geschäft für

Seite 8 . Nr . 61 .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Meister
der Orchesterpalette . 15 .00 Bilderbuch der Woche .

15 .30 Geht die Liebe durch den Magen ? 15 .45 Der weit «------- ----- Monatsbericht . 16 .00 Klingende

Gesangseinlagen : Willi Hofstätter

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 229 88

Heute , den 14 . März hat die

Kapelle Busco Ausgang . Auf

vielseitigen Wunsch spielt an

diesem Tage die in Wiesbaden

so beliebt gewordene Attrak -

tionskapelle A . Baldsiefen

verstärkt .

Silberne Bestecke
werden auf neu aufgearbeitet
und geschliffen
Einsetzen v . rostfreien Klingen
Verchromen

Krämer , Wagemannstraße 23

Kleinu, _______
17 .00 Der Reichsarieitsdienst spielt für das WHW .

18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Jahrhunderte fingen !
19 .00 Zeit , Nachrichten Wetter . 19 .10 Vom deut¬
schen Sprichwort . 20 .00 Konzert .

21 .00 Alte und neue italienische Musik . 22 .00 Zeit .
Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schneebericht ,
Nachrichten , Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert .

Feinster Broken- Tee
, UM . 1. 25

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telefon 2 *2121

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäffigem

Am Tage Kellner im Luxusrestau¬
rant , abends — im Kellnerfrack ,
aber mit weißer Binde — gefeierter
Held der großen Gesellschaft —
das ist eine Bombenrolle für

Heinz Rühmann

Heute
geschlossene
Vorstellung !
Kein Kartenverkauf

Morgen Dienstag , 8 . 15 Uhr , letztm .

gVariete - Trümpte
konferiert von Carl Bernhard

Ab Mittwoch nachm . 4 u. 8 .15 Uhr :
das neue Sensations - Programm
mit Doppel - Gastspiel :

7NOANA ?
und

? Hungaria - Truppe ?

Dienstag , 15 . März . 1938 .
6 .00 Präludium — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 9 .52 Der Hüter der
Volksgesundheit . 10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Straßenwetterdienst . 11 .40
Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

Zum Hausputz !
Spinnenköpfe
mit Stielen bis zu 3 Meter Länge

Schrankbesen

Feder - und Wollwedel

Wollbesen , Mop , Handmop
Bohner , Bohnertücher
Bohnerwachs

Putz , Staub - , Spül - und

Abwaschtücher

Teppichbesen
mit kurzem und langem Stiel

Wand - und Bodenbesen

Möbelpinsel,Möbelbürsten

Klopfer in Rohr und überzogen

Bekannt billig und gut !

Seifen - und Bürstenquelle

M . O . Gruhl
Kirchgasse 11

mit Marieluise Claudius , Rudi Godden

Paul Hörbiger , Fritz Rasp
Regie : Johannes Riemann

FILM - PALAST
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
50 75 1 — 1 .25 1 .50 2 —

RADIO
IO Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

Aus dem „ Mustergatten “

wurde der . . schöne Karl “ !

WlklWM
Mittwoch , den 16 . März , ab 9 % Uhr ver¬

steigere ich im Auftrage in meinem Lokale

IdMosnrege 40 , Sei . 28450
Div . Einzelmobiliar , wie Nuffb .- u . Eich . -
Büfetts . Eich . - Ausziehtisch . Mah .- Sekretär .
Nuffb .- Schreibkommode . Mahag .- Rollvult ,
Nuffb .- Vertiko . Schränke . Tische , Stühle ,
Sofas . Couche . Chaiselongue . Ledersofa ,
Mah .- Vitrine . Eich .- Hängevitrine . Trum .-
Sviegel . Bilder . Lüster u . Lamo . . Regu¬
lator . 2 Nähmaschinen . Schneidertisch , eis .
Waschmasch . . Wäschemangeln . Sitzbade¬
wanne . Küchenschränke . Eisschränke , eis .
Weinschrank ( 100 Fl .) . Reißbrett u . Schien .,
Zier - und Bauerntischchen , Paneelbretter ,
Wasch - und and . Kommoden . Nachtschränk¬
chen , Paravents . Betten . Matratzen in Roff -
baar und Wolle , Federbetten . Pat .-Bett -
rabmen . Tischtücher und Servietten , Aus -
stellsachen , Sauskaltsachen u . and . Nicht¬
benannte freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapver . Versteigerer u . Schätzer
Taunusstraffe 40 .

llebernahme von Versteigerungen aller Art .

große Auswahl
und billig

Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30
Essenträger . - .45
Kaffeekannen . - 60
Milchträger

11/2 Liter . - .75
Wasserkessel . 1.80
Tolletten -Eimer 2 .40

Töpfe , alle Größen .

Mollath
2 Schuiberg 2

Drog . Alert , Mtchelsberg 9 . Drog .
Brokinsky . Babnbosstr . 13 Drog .
Eeivel . Bleichstraffe 19 Drog .'

— -L . Dcke Mauritius -
i. Petermann . Kirch¬
tag . Roedler . Lang -

— , — — ja . Sauter . Oranien -
straffe 50 . Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Adelheidstr . , Kräuterbaus
Meyrer ^ Rheinstraffe 71 .

Alles für den

Balkon u . Garten
im

RohrmöbebSpsz -HausHeerlein
= 1 Goldgasse 16

Park - Cafe
36 — =

warten auf den neuen

Rühmann - Film !

I KAeidmaWe
reinigt u . repa¬

riert fachgem .
W . Grase ,

am Schillervlatz .
Tel . 23325 .

ZurAussühmng
von Bauarbeit .
aller Art emvf .
sich ^alter erfahr .

Fachmann
zu zeitgemäffen

Preisen .
Sck . Göbel ,

Mauritiusstr .12 .
Tel . 22016 .

Hees - Edel -Pumpernickel
dieser kräftige , ohne jeden Zusatz
aus Vollkorn , in Westfalen nach
altem Familienrezept , in eigenem
Dampf gebackene Schwarzbrot ,
sollten Sie immer im Hause haben .

250 -g - Paket - . 20

Ferner empfehle ich :

Lpeisequark mit Rahmzusatz
250 -g - Paket - .25

Lahne - Schichtkäse 20 ^ FiT .
täglich frisch . . 250 -g - Paket - .30
Emmentaler Lchmelzkäse
sAllgäuer ) vollfett . . 500 g 1 .40
Butterkäse , sst . Allgäuer , be¬
kömmlich u . schmackhaft 500g 1 .40

BeLPacse , ital . Rahmk . 500g 1. 80

Gorgonzola , echt itaL
Edelpilzkäse , deutscher ; ftanzös .

Roquefort

Große Ausw . i . Käse - u . Salzgebäck

Gr . Burgstr . 1C
TeL 593 31 IO

S Ä .eilHy/ender ' ffvanffurt
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